; Ä ® 8 > 

246448. . ...... ..... 5.7... . ... 4. in - 2 O len 1 27e eee eee eee %%% 

— 7 In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 At., © e 7 3 3 Die 30 breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 nat 
: Bezugs reis: monall. 4 80 gt. In den Ausgabeftellen men. 40 l. def ö Anzeigenpreis: dale Setlamezeite 150 Orold. Hang 205.100 99. W. 
3 Poſtbezug vierteljährl. 16,08 l., monatl. 5,36 31. Unter Streifband in Polen monatl. 7 8k., : : Oeutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz 2 
2 Danzig 3 Old. Deutihland 2,5 R. Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 2 frül er Oſtdeutſch e R undſchau : vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 Auſſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur & 
2 Dei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ujw.) hat der Bezieher ? N 7 2 e erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 2 
3 deinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiies, 3 4 2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 2 
hehehe Vernruf Nr. 594 und 5955. eee eee Bromb erger Tageblatt . Poſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. — 3 


Nr. 249. Bromberg, Freitag den 29. Oltober 1926. 500. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 28. Oktober; 
In Danzig: Für 100 Zloty 57.05 
In Berlin Für 100 Zloty 46,35 
(beide Notierungen vorbörslich) 8 
Bank Boliii: 1 Dollar = 8.96 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 9.00, 


Zwei deutſche Noten an Polen. 


Aus Berlin wird dem „Dziennik Poznanſki“ am 
27. Oktober gemeldet: f | 
Die Deutſche Regierung richtete an Polen zwei 
Noten; in der einen wird gegen die unbegründete 
Ausweiſung zweier deutſcher Staatsangehöriger, Direk⸗ 
toren induſtrieller Unternehmungen in Oberſchleſien, 
Proteſt erhoben. Beide Direktoren erhielten die Weiſung, 
das Gebiet des Polniſchen Staates bis zum 1. November 
zu verlaſſen. An ihre Stelle treten zwei polniſche 
Direktoren. s 5 g 
Der „Hokal⸗Anzeiger“ meldet weiter, daß dieſe Frage 
auch bei den Handelsvertragsverhandlungen in Berlin 
gegenüber der polniſchen Delegation angeſchnitten, worden 
ſei, da dieſer Iwiſchenfall mit der Frage der Nieder ⸗ 
laſſung der Deutſchen in Polen im Zuſammenhang ſtehe, 
die gegenwärtig bei den Handelsvertragsverhandlungen zur 
Disküſſion geſtellt wurde. Zugleich wurde die polniſche 
Delegation auf die Schikanen hingewieſen, die deutſche 
Staatsangehörige in Oberſchleſien von ſeiten der polni⸗ 
ſchen Regierung erführen. Eine weitere erhebliche Schwie⸗ 
rigkeit Bilde, wie der „Lokal⸗Anzeiger“ behauptet die Frage 
der beabſichtigten Liquidation von 17 Wohltätigke'tsanſtalten 
der deutſchen Frauenvereine im Poſenſchen und in Pom⸗ 
merellen. (Siehe „Deutſche Rundſchau“ vom 26. Oktober.) 
Auch in dieſem Falle habe die Deutſche Regierung pro» 
teftteren müſſen, da es ſich hier nach deutſcher Anſicht um 
Eigentum handle, das man als kirchliches behandeln 
müſſe und das deshalb der Liquidation nicht unterliege. Das 
Blatt ſtellt im übrigen feſt, daß auch der Kattowitzer 
Prozeß gegen den Volksbund in einem diplomati⸗ 
ſchen Schritt der Deutſchen Regierung feinen Epilog 
finden werde. 


Die Liquidation 


des Promberger Elektrizitätsmerls. 


Das polniſche Liquidationsamt gegen die Intereſſen 
einer polniſchen Stadtverwaltung. 


Die „Agencja Wſchodnia“ erfährt zu der Liguidation 
des Bromberger Elektrizitätswerkes folgende 
Einzelheiten: * 

„Der entſcheidende Beſchluß des Kommiſſariats des 
Poſener Liquidationsamtes zur Liquidation der Bromberger 
elektriſchen Straßenbahn und des Elektrizitätswerkes 
fiel im Jahre 1924. Trotzdem hat ſich die Veröffent⸗ 
lichung dieſer Entſcheidung im „Monitor Polſki“ verzögert, 
da der Magiſtrat der Stadt Bromberg Unterhandlungen mit 
dem bisherigen Eigentümer, der e a an in 
Berlin (einer Tochter⸗Geſellſchaft der A. E. G. D. R.) ge⸗ 
pflogen hat, die eine Verhinderung weiterer Liquidations⸗ 
maßnahmen durch Übereignung einer gewiſſen Anzahl von 
Anteilen an die Stadt bezweckten. Es ſollte eine neue 
Geſellſchaft gegründet werden, in der der bisherige 
Eigentümer Anteile in Höhe von 60 Prozent, die 
Stadt ſolche in Höhe von 40 Prozent übernehmen ſollte. 
Das Anlanefapital war auf die niedrige Summe von 
2500000 zi feſtgeſetzt, um auf dieſe Weiſe eine unnötig hohe 
Dividende zu exſparen, und um gleichzeitig einer Er⸗ 
höhung der Strompreiſe vorzubeugen. Außerdem 
verpflichteten ſich die bisherigen Beſitzer, eine Anleihe 
von 4 Millionen zi zu 6 Prozent jährlich für 
verſchiedene Inveſtitionsarbeiten, wie Renovierung von Ma⸗ 
ſchinen, Gebäuden uſw. zu beſchaffen. Eine ſolche Löſung der 
Angelegenheit wäre für die Stadt, wie auch für die Allge⸗ 
meinheit ſehr günſtig geweſen, und das Liquidationsamt in 
Poſen erklärte ſich mit den vom Magiſtrat unterbreiteten 
Vorſchlägen einverſtanden und war bereit, von dem Beſchluß 
der Liquidation zurückzutreten. fi 

In dieſer Zeit begann die belgiſche Geſellſ aft „Societe 
Lentreprises electriques en Pologne“, ſich für den zu Mais 
dierenden Beſitz zu intereſſieren. Die Vorſchläge dieſer 
Heſellſchaft wurden jedoch hauptſächlich wegen des hahen 
3 gekapitals (6 Millionen, 25 Prozent Anteile de 
stadt) vom Magiftrat abgewieſen. Der Grund 
eines ſolchen Vorgehens des Magiſtrats waren auch die In⸗ 
formationen, die über die belgiſche Firma aus den Städten 
eingezogen wurden, in welchen die Geſellſchaft bereits im 
Beſitz der Elektrizitätswerke iſt. Es zeigte ſich hierbei, daß 
nicht nur die Strompreiſe bedeutend böher 
eien, ſondern daß die Geſellſchaft verſchiedene Übereinkünfte 
nicht einhalte und daß ihr Geſchäftsgebahren lebhaft an die 
Zuſtände in den belgiſchen Kolonien erinnere. . 

Deshalb bleibt das Vorgehen des Polener Liauidations⸗ 
antes völlig unperftändlich, das den Gegenvorſchſag des 
„astitratß der Stadt Bromberg verwarf und die Liauida⸗ 
yon im „Monitor Polſki“ veröffentlichte. Da der Magiſtrat 
ie Stadt Bromberg nicht über die Geldmittel verfügt, um 
as Elektrizitätswerk auf eigene Rechnung zu über⸗ 
peomen, und da andererſeits der einzige Reflektant 

ie oben genannte belgiſche Firma iſt, bildete ſich eine 
wan gslage. Das Liquidationsamt empfahl eine Ver⸗ 
ändigung mit der belgiſchen Firma, deren Vertreter, 
5 ngenieur Sarole a, nach Angaben des Amtes in der 
ommenden Woche aus Warſchau in Bromberg eintreffen 
wird, um die Verhandlungen aufzunehmen. Nach einge⸗ 
zogenen Informationen iſt der Bromberger Magiſtrat ent⸗ 
Khloffen, die belgiſchen Vorſchläge abzulehnen, falls dieſe 
. a ganz erheblich zugunſten der Stadt herabgeſetzt 
perben. Die Situation erſchwert ſich noch dadurch, daß die 
sherige Direktion des Elektrizitätswerkes nicht 
ewillt ift, unter den augenblicklichen Verhältniſſen die 
feswaltung des Werkes weiterzuführen, ſo daß die Ein⸗ 
3 6 eines Zwangsverwalters wahrſcheinlich 
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Nikolaus zum Stammvater hat, während die zweite Linie 
von dem 1687 geborenen Prinzen Michael Anton be ründet 
wurde. Die erſte Linie zerfällt ihrerſeits in zwei Aite, da⸗ 
von der erſtere in zwei weitere Zweige. Der Repräſentant 
des erſten Zweiges, alſo der heute „regierende“ Fürſt, iſt der 
1885 geborene Fürſt Anton Albrecht der mit einer 
Engländerin, Dorothy Parker⸗Daecon, vermählt iſt, nachdem 
die Ehe bereits einmal geſchieden und durch die römiſche 
Kurie annulliert worden war. ; 
„Die Radziwills haben von jeher enge Beziehungen zum 
brandenburgiſchen und ſpäter dem preußiſchen 
Staat unterhalten. Ein Radziwill war vermählt mit einer 
Tochter des Kurfürften Johann Georg von Brandenburg, 
und fein Sohn Bogiſtaw wurde Generalgouverneur von 
Preußen, während ſeine Tochter den Markgrafen Ludwig 
von Brandenburg heiratete. Ein ſpäterer Fürſt Radziwill, 
der zweite Sohn des Palatins von Wilna, Anton Heinrich 
Radziwill, vermählte ſich ſogar 1796 mit der Prinzeſſin 
Louiſe Friederike, einer Tochter des Prinzen Ferdinand von 
Preußen, und wurde 1815 preußiſcher Statthalter 
im Großherzogtum Poſen. Sein Haus in Berlin 
war der Sammelpunkt der geiſtigen Welt der Reichshaupt⸗ 
ſtabt, er ſelbſt war ein begabter Muſiker und 
komponierte unter anderem die Muſik zu Goethes 
„Fauft“. Er hatte zwei Söhne, von denen der 
eine Fürſt Wilhelm war, nachmaliger Chef des preußi⸗ 
ſchen Ingenieurkorps, dem zu Ehren das oſtpreußiſche 
Pionierbataillon den Namen Radziwill erhielt, während ſein 
Bruder Bogiſtaw Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes 
war. Die Schweſter der beiden Brüder, Eliſe, war he⸗ 
kanntlich die Jugendliebe Kaiſer Wilhelms J. 
Wilhelms älteſter Sohn, Fürſt Anton Radzimilt, der den 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm zur Krönung Alexander II. 
1856 nach Moskau begleitet hatte, und 2 den Feldzug 
von 1866 als Hauptmann im Generalſtabe des Gardekorps 
mitmachte, wurde zum Flügeladſutanten König Wilhelms 
exnannt, in deſſen Umgebung er 22 Jahre verblieb. Er war 
es, der am 14. Juli 1870 Benodetti in Ems den letzten ab⸗ 
lehnenden Beſcheid des Königs überbrachte. 1885 wurde er 
Generaladjutant Kaiſer Wilhelms und drei Jahre ſpäter 
auch Kaiſer Friedrichs, nach deſſen Tode er aus dem Dienſte 
ſchied. Auch er war erbliches Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes. Auch der unlängſt verſtorbene Für ſt 
Ferdinand, der Stifter des zweiten Zweiges, war erb⸗ 
liches Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, und machte 
die Feldzüge von 1866 1870/1 als Offizier bei den 3. Ulanen 
mit und bekleidete zuletzt im preußiſchen Heere den Dienſt⸗ 
2 eines Oberſtleutnants der Reſerve. Im Deutſchen 
eichstag, dem er ſeit 1874 angehörte, war er Vorſitzen⸗ 
der der Fraktion der Polen. Noch ein anderes 
Mitglied der Familie Radziwill, Prinz Edmund, gehörte 
dem Deutſchen Reichstag an, wo er an So der Zentrums» 
partei war; ſpäter trat er als Benediktiner in das Kloter 
Beuron ein. Schließlich mag noch erwähnt ſein, daß zwei: 
Prinzeſſinnen Radziwill mit zwei Nachkommen des Für 8 
ſten Blücher vermählt ſind. Es ſind dies zwei Tö ter 
des Prinzen Wilhelm und feiner Gemahlin Gräfin Rio⸗ 
muffa, die ſpäter von ihrem Gatten geſchieden wurde, um 
ch mit dem Zivilingenieur Kolb zu verheiraten. Ihre 
Tochter Louiſe, jetzt 50 jährig, heiratete 1013 den Grafen 
Lothar Blücher von Wahlſtatt, während ihre Schweſter 
Wanda, ein Jahr jünger, mit dem inzwiſchen perſtorbenen 
Fürſten Gebhard Blücher von Wahlſtatt vermählt war. ö 
Es ſind uns wenige Familiengeſchichten bekannt, die 
eine ſolche Fülle von klugen, intereſſanten und maßgeblichen 
Männern enthalten, wie wir ſie im Hauſe Radziwill auf 
volniſcher, deutſcher, aber auch ruſſiſcher Seite finden. Ob 
es einem der gegenwärtigen Träger dieſes Namens gelingen 
wird, die alte Hoffnung der Familie zu erfüllen, 
und in einer Zeit, die Könige ſtürzt und Traditionen ver⸗ 
leugnet, den leerſtehenden Thron der Jagiellonen, Waſa 
und Sachſen zu beſetzen, ſteht dahin. Aber auch dann, wenn 
die beſtimmt auftretenden Gerüchte dieſer Tage ſich nicht zu 
einem tatſächlichen Ereignis B ſollten, bleibt es 
wertvoll, an Hand der Analen des Hauſes Radziwill ſtudie⸗ 
ren zu können, daß keineswegs ſolange die Welt Welt 
bleibt, der Pole ein Feind des Deutſchen fein 
muß. Auch Sprichwörter enthalten oft Schlagworte, denen 
der objektive Beobachter mißtrauen darf. 7 


Graf Luckner in Neuhorl. 
Das Märchen von der deutſchen Kriegsſchuld. 


Aus Neuyork trifft die Nachricht ein, daß der Viermaſt⸗ 
ſchoner „Vaterland“ unter arg Führung des Grafen 
Fey $ 8 am Sonnabend ſpät abends in Neunark einge⸗ 
ö n x . 7 N 5 N vn 6 * 75 in . i 
Aus Anlaß der Ankunft Graf Luckners wurde in Neu⸗ 
ork ein e San erase der glänzend ver⸗ 
ief. Graf Luckner wurde überall mit großer Begei- 
ſterung begrüßt, beſonders als er in feiner Rede er⸗ 
klärte, daß er Amerika ſehr genau kenne, denn er habe 
hier vor 26 Jahren Kuhſtälle ausgemiſtet 
und Türklinken geputzt. Großen Beifall erntete er 
auch, als er ausführte, daß er der Welt bewieſen habe, wie 
man Kriege führen könne, ohne dabei Menſchen zu töten. 
Verſthiedene hohe Vertreter der amerikaniſchen Marine und 
des Heeres waren erſchienen, um den auch in Amerika wohl⸗ 
bekannten he se zu begrüßen. Der Oberbürgermeiſter 
Walker pries den Anteil der Deutſchen am Aufbau 
Amerikas Die Feier, die mit dem Deutſchlandlied 
eingeleitet und auch mit dieſem Liede geſchloſſen wurde, ver⸗ 
lief außerordentlich eindrucksvoll. 
In einer Rede bei der Feier des Deutſchen Tages ſagte 
der bekannte engliſch⸗amerikaniſche Profeſſor Barnes, die 
Frage der Krieasſchuld müſſe unter Ausſchaltung nationaler 
Sympathien behandelt werden. Die gegenwärtige Lage 
Europas habe ihr Urſache im Verſailler Frieden und in der 
Theſe von der Alleinſchuld Deutſchlands. Dieſe Frage könne 
angeſichts ihrer Bedeutung für die Lage in Europa nicht 
übergangen werden. a 
„Rußland habe den krieg gewollt und Frank⸗ 
reich habe es unterlaſſen, Rußland zurückzuhalten. 
Deutſchland und England ſeien 1914 die einzigen Länder 
geweſen, die den Krieg nicht gewollt hätten. 


Das Haus Nadziwill. 


Der überraſchende Beſuch des Marſchalls Pilfudiki auf 
dem Stammſitz der erſten Linie des Hauſes Radziwill hat 
den Anlaß zu ſehr eindeutigen Gerüchten gegeben, die über 
der polniſchen „Rzeezpoſpolita“ (ein Wort, das nicht mit 
„Republik“, ſondern etwa mit Reich“ zu überſetzen wäre) 
wie in alter Zeit eine Königskrone ſchweben ſehen. Und 
König ſoll nicht ein Sproß der erden er Dynaſtie wer⸗ 
den, auch nicht Prinz Sixtus von Parma dder ein engliſcher 
Prinz, ſondern das Haupt einer mit der polniſchen Geſchichte 
eng verbundenen Adelsfamilie, wahrſcheinlich jener Für ſt 
Anton Albrecht Radziwilt, der in Nieswiez reſi⸗ 
diert und bei dem nicht nur der „polniſche Muſſolini“, ſon⸗ 
dern auch die Vertreter der konkurrierenden Adelsfamilien 
55 Czetwerczynſti, Sapieha und Czartoryſki zuſammen⸗ 
amen. Ki ‘ De 
Das polniſche Geſchlecht der Radziwilk iſt wie der weit⸗ 
aus größte Teil des volniſchen Uradels litauiſchen Ur⸗ 
ſprungs. Der Erſte des Namens, Nikolaus I. Rad⸗ 
wila⸗Rudziwilt, iſt 1966 geboren und ließ ſich 1386 zu⸗ 
ſammen 5 Jogaila ⸗Jagiello taufen. Einer der Größten 
des Geſchlechtes war Nikolaus IV, der Schwarze, 
der als Stammvater der älteſten Linie gilt und von 1515 bis 
1565 lebte. Sein Name wird mit der Reformationsgeſchichte 
Polens untrennbar verbunden bleiben trat er doch ſelbſt zum 
Calvinismus über und gewährte vertriebenen Lutheranern 
Aufnahme und Unterſtützung in Litauen und Polen. Auf 
feine Koſten wurde die von Sazinianern aus dem Urtext 
überſetzte „Biblia swieta“ (Bu ſe 1563) gedruckt. Seine 


Söhne trafen jedoch zum arößten Teil wieder zur katho⸗ f 5 . 15 u 2 56 
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Dukaten herausgegebene Bibel aufkaufen und verbrennen. Staroſtenſaal, ſondern auf dem Herrengute der Radziwills, 
Jeder eg gegenwärtig noch einen evangeliſchen |.an dem nicht weniger als über 400 Adlige teilnahmen, die 
weig! der Familte. ISA Eye aus allen Teilen Polens herbeigeſtrömt waren. Daß dieſe 
nt 90 5 iwil 0 2! Re ; iz 
ee en ons | 500 Seren fo zin zufäti zu den Beietiäteien efhienem, 
und dem galiziſchen Haus. Das erſtere zerfällt in zwei ift ſehr unglaubwürdig. Und was Janusz Radziwilt wäh⸗ 
Linien, von denen die eine den 1881 geborenen Fürſten ! rend des Frühſtücks ſagte, war auch nicht irgend eine feier⸗ 5 
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8 Soweit die „Ageneja Wſchodnia“. Das ſind ja recht 
anterefiante Enthüllungen. Wie man ſieht, hat ſich wieder 
g nmal der Chauvinismus blindlings betätigt, ohne Rückſicht 
ee ob wichtige Intereſſen der Bromberger Bürgerſchaft 
arunter leiden. Die deutſche Geſellſchaft mußte raus, auch 
wenn eine wie die Belgiſche an ihre Stelle treten ſollte, die 
der Bürgerſchaft das Fell über die Ohren ziehen würde. Hier 
Br man einmal an einem draſtiſchen Beiſpiel das Sinn⸗ 
58 der amtlich abgeſtempelten Entdeutungspolitik. Der 
hauvinismus iſt hier in eine Sackgaſſe hineingeraten, aus 
r es bis jetzt keinen Ausweg gibt. Der Fall liegt, um die 
tuation auf eine kurze Formel zu bringen, ſo: Der Staat 
Bo) aus verwaltungstechniſchen Gründen das liquidierte 
bjekt nicht in eigene Regie nehmen, die Stadt iſt aus 
angel an Mitteln dazu nicht imſtande. Der belgiſche 
5 kommt und darf aus den oben angeführten Grün⸗ 
0 für die Stadt nicht in Frage kommen, und als weiteres 
Pe noch hinzu, daß die nur zum Teil noch deutſche Ver⸗ 
waltung angeſichts der verfahrenen Lage ſtreiken will. 
it Die Lage iſt für die Stadt bedauerlich ſchwierig, aber ſie 
9 zu meiſtern, wenn die Stadt, wie es ihren Intereſſen 
ri richt. ſich zu einem vernünftigen Entſchluß aufrafft und 
A ganze Kraft bei den zuftändigen Inſtanzen dafür ein⸗ 
Sia daß die Liquidation wieder aufgehoben und der alte 
ber us wieder hergeſtellt wird, der eine Einigung zwiſchen 
N et und der Gefelfchaft auf einer gefunden und beide 
Bi © beriedigenden Baſis ermöglicht. Wir wollen hoffen, 
er ſchon in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten in 
0 Beziehung ein entſcheidender Beſchluß gefaßt werden 
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Das „Schauspiel“ von Nieswie?. 
Warſchau, 27. Oktober. Was amtlich oder halbamtlich 
über die Reife des Marſchalls Pilſudſki nach dem Gute der 
Radziwills bekannt wurde, hat den Anſchein eines unſchul⸗ 
digen Aktes. Das monarchiſtiſche Wilnaer „Slowo“ bezeich. 
net die Zuſammenkunft Pilſudſkis mit den Magnaten als 
ein „ſchönes Schauſpiel“, das im Schloßſaale dargeboten 
wurde. Der Marſchall wollte eben nur den Sarg ſeines 
Adjutanten dekorieren. Er wurde, wie jeder Premier- 
miniſter, feierlich empfangen, nahm an einem Trauergottes⸗ 
dienſt für den gefallenen Adſutanten teil uw. N 
Einen etwas anderen Charakter aber erhält dieſer Akt 


r N 


ſchen Kapitals, der Unterſuchung der Wirtſchaftskonfunktur, 
ſowie mit der Frage einer ſtändigen Fühlungnahme der Ne I 
gierung mit den Wirtſchaftskreiſen beſchäftigen. 


Abberufung des Geſandten Kozicki? 


Warſchan, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.] Der 
von den Faſziſten in Rom verhaftete und dank der Initiative 
des Außenminiſters Zaleſki wieder freigelaſſene Literat 
Wincenty Rzymowſki iſt geſtern in Warſchau einge I 
troffen. Man hat ihn im faſziſtiſchen Gefängnis 5% Wochen 
lang feſtgehalten. „Glos Prawdy“ vertritt den Standpunkt, 
daß die Verhaftung Rzymowſkis einer Denunziation 
des Geſandten Kozicki zuzuſchreiben ſei, und ver⸗ 
langt, daß dieſer vor ein Gericht geſtellt werde. Der Geſandte 
habe auch eine Intervention bei den römiſchen Gerichten 
abgelehnt und ſogar den Mitgliedern der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ſtreng verboten, für den Verhafteten etwas zu tun. 
Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ teilt mit, daß Kozieki 
NA von ſeinem Poſten abberufen wor⸗ 

en ſei. 

Kozicki iſt ein führendes Mitglied der National- 
demokratie und war früher Chefredakteur des „Kurier 
Poznanſki“ in Poſen. 


„„Wie verlautet, iſt der Premierminiſter auf der Suche 
nach wohlhabenden Bundesgenoſſen für die Zeit der 
Wahlen, die ſich entſchließen würden, die Koſten der Wahlen 
zu tragen. Als Aquivalent ſollten dem polniſchen 
Großgrundbeſitz Zugeſtändniſſe bei der Durchführung der 
Agrarreform gemacht werden.“ } ! 

„Es wird auch behauptet, daß es fich bei der Zuſammen⸗ 
kunft um noch bedeutungsvollere Dinge handelt. 
Die Regierung will dokumentieren, daß ſie ſich auf den 
Großgrundbeſitz zu ſtützen gedenkt, was bereits durch 
die Berufung von drei Vertretern aus konſervativen Kreiſen 
in das Kabinett des Marſchall Pitſudſki zum Ausdruck ge⸗ 
kommen iſt.“ 

„In gewiſſen politiſchen Kreiſen wird die Zuſammen⸗ 
kunft als der Anfang der Umwandlung des demokratiſchen 

in ein monarchiſtiſches Staats ſaſtem bezeichnet.“ 2 

„Nach einer weiteren Verſion ſoll der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, Moraczewſki, von der Polniſchen Sozia⸗ 
liſtiſchen Partei (PPS.) abberufen werden, da dieſe 
Partei zwar offiziell die Teilnahme ihres Vertreters im 
Kabinett des Marſchalls nur toleriert, ihn inoffiziell aber 
auch unterſtützt hat. In den nächſten Tagen ſoll, wenn das 
Geheimnis über die Zuſammenkunft in Nieswie genügend 
geklärt ſein wird, das Zentralausführungskomitee der PPS. 
zuſammentreten, um den Abg. Moraczewſki aus dem Ka⸗ 
binett abzuberufen, oder, falls er ſich weigern ſollte, 

dem Parteigebot Folge zu leiſten, ihn aus der Partei aus⸗ 


1 liche Erklärung, ſondern viel mehr als das, eine ſchön an⸗ 
gelegte Freundſchaftskundgebung. 
i ! Radziwill ſagte: 


, „Ich begrüße Sie, Herr Marſchall, als den Nachkom⸗ 
1 men des alten ritterlichen Grenzgeſchlechts. Wir, Bürger 
der öſtlichen Grenzgebiete der Republik, verdanken Ihnen, 
— Ihrer politiſchen Vernunft und Ihrer Tapferkeit das 
Glück, dem unabhängigen polniſchen Staate angehören zu 
dürfen. Wer weiß, was aus uns geworden 
wäre, wenn nicht Ihr eiſerner Wille gewe⸗ 
fen wäre, mit dem Schwerte die Oſtgrenzen 
Polens ſo zu ziehen, wie fie heute find. Wir 
verſtehen dies und würdigen es auch. Seien Sie Heilen 
ſicher, daß wir, die Landbevölkerung des Ditens. bereit 
find, Ihnen in Ihrem großen Werke der Konſolidierung 
des polniſchen Staates und der Feſtigung der Autorität 
der Exekutivgewalt zu Hilſe zu eilen.“ 
Dieſe Worte find ziemlich deutlich und beweiſen, daß 
der Beſuch etwas mehr als nur den feierlichen Akt der Deko⸗ 
rierung des Sarges Radziwills bedeutete. 


5 Einen wahren Beifallsſturm löſte 

. N der Toaſt des Fürſten Sapieha 

25 auf den Marſchall Pikſudſki aus, den er in folgende Worte 
kleidete: 


Ihr Leben war fortdauernd der 


„Herr Marſchall! 
Befreiung des Vaterlandes gewidmet Ferch Ihre Bereit⸗ 
ſchaft zur Tat, durch die Schaffung des polniſchen Heeres, 
durch den ſiegreichen Zug an der Spitze der polniſchen 
Armee, durch die Befreiung der öſtlichen Provinzen und 
dadurch, daß Sie ſich über alle Parteien und Koterien er⸗ 


zuſchließen.“ 


„Ein weiteres in konſervativen Kreiſen verbreitetes Ge⸗ 


rücht beſagt, daß dieſe ſich ohne eine Anderung der Wahl⸗ 


ordnung, die den Einfluß des Großgrundbeſitzes auf die ge⸗ 


ſetzgebenden Körperſchaften ſichert, der Regierung gegen⸗ 
über weder moraliſch noch finanziell binden werden.“ 


Die Miſſion Hardings in Polen. 


Warſchau, 26. Oktober. (Eig. Drahtb.) Der Gouver⸗ 
neur der amerikaniſchen Federal Reſerve Bank, Harding, 
ſucht in Begleitung des Vizepräſidenten der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego, Ingenieur Oſſowſki, und des Ver: 


hoben haben. Durch Ihren ſtarken Willen und Ihre] Die „Rzeezpoſpolita“ gibt der Hoffnung Ausdruck, dab | treters der European American Corporation, Ingenienr 
Sicherheit find Sie es geweſen, der ſich die Autorität die nächſten Tage eine Klärung der Situation herbei⸗ Martini, die Induſtriezentren Polens auf. Die In⸗ 
geſchaffen hat. führen werden. Die Annahme erſcheine gerechtfertigt, daß ſpektionsreiſe wird bis zum 4. November dauern. Gouver⸗ 


Herr Marſchall! Nachdem Sie alle anderen Autori⸗ 
täten zur Seite geſchoben haben, haben Sie die Verant⸗ 
wortung vor der Geſchichte für die Zukunft des polniſchen 
Volkes übernommen. Sie haben den Kam pf begon⸗ 
nen gegen die Nichtswürdigkeit, die Partei⸗ 
lichkeit, die privaten Intereſſen urd andere 
Unehrlichkeiten, und zwar nicht im Intereſſe einer 
Partei oder einer Doktrin, ſondern für das Wohl des 
Landes, das Sie behüten durch die Schaffung einer ſtarken 
Regierungsgewalt, die auf das Recht gegründet ift.‘ 


„ In Erwiderung auf dieſe Trinkſprüche ſagte Marſchall 
Pilſudſki in ſeinem Trinkſpruch u. a.: 


„Das alte Schloß ſagt uns, wie der Tod und das 
Leben ſich zuſammengetan haben in der Arbeit über dieſen 
Mauern. Ich hatte einen Adjutanten. der aus dieſem Neſte 
ſtammte, und zweifellos weilt der Geiſt Staniſtaw Radzi⸗ 
wills unter uns. da fein oberſter Führer ſich hier befindet. 
Ich will heute ſeiner nicht als eines Toten, ſondern als 
eines Lebenden gedenken. Die mahre Ritterlichkeit dieſes 
Hauſes war in ihm verkörpert. Der Stolz des hohen 
Hauſes, das uns ſolange in der Vergangenheit diente, ver⸗ 
band ſich in ihm mit dem treuen und harten Dienſt des 
Soldaten. Das Haus Radziwilk gab uns in der Ver⸗ 
gangenheit eine Reihe von Männern, die ſich im Dienſte 

des Staates, ſei es auf den Schlachtfeldern, ſei es im Se⸗ 
natsrate, große Verdienſte erworben haben. Ich trinke 
heute nicht auf das Gedächtnis des Verſtorbenen, da ich 
glaube, daß die Erinnerung an ihn bei Ihnen, meine 
Herren, lebendig ift, gerührt durch die Worte der Vor⸗ 
redner erhebe ich vielmehr mein Glas und trinke auf das 
Wohl des Geſchlechts der Radziwilts, deren Gaſt ich heute 
bin, auf daß es ebenſo ewig bleiben möge wie dieſe alten 


— 


bli 


entweder die eine oder die andere Partei, d. h. die Regie⸗ 
rung oder die Konſervativen öffentlich das Wort er⸗ 
greifen und die Karten dieſes intereſſanten Spiels auf⸗ 
decken werden. x 


Nur eine monarchiſtiſche Spielerei? 


Warſchau, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.] Nach 
wie vor verlautet, daß ſich die Polniſche Sozialiſtiſche Partei 
(PPS.) von der Regierung Pilſudſki abwenden wolle. 
Für die allernächſte Zeit werde der Rücktritt des 
ſozialiſtiſchen Miniſters Moraczewſki aus der 
Regierung erwartet. 0 

Der Borfigende der Bauernpartei, Dabfki, erklärte 
Journaliſten gegenüber, daß die Reiſe des Marſchalls Pi!⸗ 
ſudſki nach Nieswiez einen größeren Zweck verfolgt habe 
als lediglich die Ehrung eines Soldaten. Alle Verſuche, der 
Reiſe den politiſchen Charakter zu nehmen, ſeien ver⸗ 
f opt. Man irre fih, wenn man annimmt, daß der Anhang 
des republikaniſchen Syſtems gering wäre. Dieſer große 
Anhang werde ſich erſt d ann in ſeiner ganzen Stärke 
zeigen, wenn am Horizont eine Gefahr für die Repu⸗ 

k auftaucht. Gegenwärtig habe man nur mit einer 
monarchiſtiſchen Spielerei zu tun. Die Bauern⸗ 
partei werde ſich auch einem jeglichen Attentat auf die gegen⸗ 
wärtige Wahlordnung widerſetzen. Der Regierung Pik 
ſudſki gegenüber nehme fie eine ſtreng ſachliche Haltung 
ein. Leider habe die Regierung kein allgemeines ſtaats⸗ 
bürgerliches Programm. Weniaſtens habe fie es bis fetzt 
noch nicht veröffentlicht. 


Vor der Eröſſnung der Seimſeſſion. 


neur Harding will auch die Wojewodſchaft Poleſie beſuchen, { 


durch die bekanntlich unter Mithilfe des Völkerbundes der 
Bau eines Rieſenkanals geplant iſt, durch welchen 
eine direkte ſchiffbare Waſſerſtraße zwiſchen dem 
Schwarzen Meer und der Oſtſee hergeſtellt werden 
könnte. Harding intereſſiert ſich hauptſächlich darum, nach 
welcher Richtung hin und in w 
in Polen ausländiſches Kapital zu inveſtieren. 


Anſchwe lung der weißruſſiſchen Bewegung 


} Warſchau, 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Seit 
einiger Zeit läßt ſich in den nordöftlihen Wojewodſchaften, 


wie aus Wilna berichtet wird, eine ſtarke Anſchwellung den 
weißruſſiſchen Bewegung beobachten. Die weißruſſiſchen Or: 


ganiſationen, die angeblicheine Verbindung des pol⸗ 
niſchen Weißrußland mit dem rufſiſchen 


Weißrußland anſtreben, weiſen eine dauernde Zunahme 


der Mitgliederzahl auf. Den Bauern wird geraten, ſich zu 
bewaffnen und zu vereinigen. Den Großgrund⸗ 
beſitzern werde man das Land fortnehmen und es unter die 
weißruſſiſchen Bauern verteilen. Die polniſche Preſſe ſchlägt 
bereits Alarm und ſagt, daß die Weißruſſen in Polen auf 
einen offenen Aufſtand hinarbeiten. 


Republit Polen. 


Eine Inſpeklionsreiſe des Innenminiſters im Flugzeng. 
Warſchau, 27. Oktober. (PA T.) Geſtern früh begab ſich 


der Innenminiſter Skladkowfti im Flugzeug nach 


Mauern von Nieswiez. 
rn ‚Bar 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Am | Pofen, um das Wojewodſchaftsamt zu inſpizieren. Um 
0 s — —— kommenden Sonnabend weilen um 4 Uhr ſoll die Seim⸗ 9 Uhr vormitt malte ber Miniſter mit der Arbeits 
feffion eröffnet werden. Alsdann wird in den Beratungen organiſation v dener Abteilungen des Wojewodſchafts⸗ 


Zu der Zuſammenkunft in 

„Dziennik Pozuanſki“ u. a.: 55 

Unſerer Anſicht nach macht man aus Nieswiez eine 
große politiſche Senſation. Es gibt halbamtliche 

Nachrichtenagenturen, die miteinander wetteifern, 

Nachrichten darüber zu verbeeiten. Die „N 

die in der letzten Zeit auf publiziſtiſche Senſationen geradezu 


Nieswies schreibt der 


des Seimplenums eine 1 Pauſe eintreten. Die Dis⸗ 
das Expoſé des Finanzminiſters 


kuſſion über das Budget u 
wird im Plenum erſt aufgenomm 
ſich mit dem Budget bekannt gemacht hat. Inzwiſchen wer⸗ 
den die einzelnen Kommiſſlonen tagen. N 
Wie verlaufet, werden die Nationaldemokraten die Ein- 
beruſungk einer Unterſuchung En a Sci 
en Abg. owfſki 
4 agen ſoll. Zum Vorſitzenden dieſer Kommiffion haben 


werden, wenn der Seim 


amts bekannt, worauf er ſich in Begleitung des Wojewoden 
Grafen Bninſki nach Schroda begab, wo der Staroſtei und 
der Staatspolizei ein Beſuch abgeſtattek wurde. Von dort 
flog der Miniſter nach dem Dorf Dominikowo; dort wurde 
die Kanzlei des Kreiskommiſſariats der Polizei, ſowie das 
Gemeindeamt inſpiziert. Nach Poſen zurückgekehrt, fuhr der 


Miniſter mit dem Flugzeug 2,15 nach Warſchau zurück, wo 


er 4,15 Uhr eintraf. 
General Malczewſki nicht geisteskrank. 


| gi f . 8 r Marek vorgeſchlagen. \ 88 = N Wiorne rer ae Die 
ſchen Landwirtſchaft erhalten wir Informationen Nach ſeinem Wiederzuſammentritt wird ſich der Seim Pins 1 i e. en 175 Mal Kir nr verhaf en 
e 325 man je von mer er zn er lärmend as 6 R Teil anf eine he r achlef Hatten haben Jetzt ihr Gutachten „ allen daß 
verbreiteten Informationen mit e rachten müſſe. 7 7 der General vollkommen geſund ſei. In Gerichts⸗ 
Man dürfe nicht jeder Senſation Bedeutung beilegen. Tat⸗ b gelitten im Selm ſtoßen öärſte. Im Seim wird auch kreiſen verlautet, daß der Prozeß gegen ihn dennoch nie» 


elchem Ausmaß es möglich ſei, 


dergeſchlagen wird. 
Weitere Verhaftungen in Lemberg. 


DE Oktober. (Eigener Draftberfcät.) 
ukrainiſchen Blättermeldungen dauern 


Land f. 
an dert Familienfeier der 
e2 teilgenommen habe. Alle mit diefem 


a zuſammenhängenden Angaben wären zum größten Nach 


Teil erfunden. Daß über die Notwendigkeit der ung N die Reviſionen het 
einer einheitlichen Konſervativen Partei in Polen = er gg es e den Ukrainern in Lemberg wegen der Ermordung des 
TV... Di m ste, Selle au | SALAT EIGEN SBLEUL en Care Bee 
- “ . h er u enten, 2 
der Meinungen zu verallgemeinern und ihn als einen dem — 1 — 508 1 1 ber ee, dr de e 


eri g= 


5 Br 
Einberufung einer Wirtſchafts konferenz. 
Warſchau, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Für 
Sonnabend iſt nach dem Miniſterratspräſibium eine große 
Wirtſchafts konferenz einberufen worden, an welcher 
Vertreter aller Wirtſchaftsorganiſationen teilnehmen wer⸗ 


8 tiſchen Ereigniſſe einen großen Einfluß ausüben 
. . Fenn Das iſt die übliche bertreißung. e 


7 n 25 
1 
1 8 Kombinationen. 
1 
1 
1 


Im Zuſammenhange mit der Zuſammenkunſt Pilſudſkis 

0 eden e mr . 3 55 - e — ne — en ur = = 

* enſten Gerüchte e eutung und die Folgen 5 2 

Ver bei diefer Gelegenheit ſtattgefundenen Unterrezungen [den. Die Konſerenz wird ſich mit der Bekämpfung der N i Is 
} PPP 9 desgleichen die Gefreiten und Freiwilligen ſowie andere So 


Teuerung, mit der Verbilligung der Produktionsunkyſten, : i ä tei en 
T daten, die dieſen Jahrgängen zugeteilt waren und der 


I der Stabilifierung des Zloty, der Heranziehung ausländi⸗ | Dienstzeit abgelaufen it, 
OR Zahnschmerzen gehören zu den gräßlichsten Peinigungen, sind aber leicht zu verhüten, wenn die Zähne regelmäßig und richtig 
RER N N 


| H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Entlaſſung der Jahrgänge 1903 und 1904. 
Das Kriegsminiſterium hat am 25. d. M. den Befehl 
Nr. 41/40 herausgegeben, der alle Formationen — 
die Gemeinen der Jahrgänge 1903 und 1904 zu entlafien, | 


gereinigt werden. In den allermeisten Fällen rühren Zahnschmerzen von einem hohlen Zahn her. Das Hohlwerden der 
Zähne hat seine Ursache in Fäulnis- und Gärungsprozessen. im Munde, da diese den ersten Anstoß zur gefürchteten Zahn- 
fäule geben. Hieraus folgt klar, daß man Fäulnis- und Gärungsprozesse im Munde verhindern muß, wenn man seine Zähne 
vor Hohlwerden schützen will. Das erreicht man sicher, wenn man sich an antiseptische (fäulnisfeindliche) Mundspülungen 
mit Odol gewöhnt. Wir möchten aber nicht mißverstanden werden. Wir wollen nicht etwa ein Universalmitiel gegen Zahn- 
Be 4 schmerzen anpreisen; (Odol ist zur täglichen Reinhaltung und Pflege der Zähne bestimmt und kein Zahnschmerzmittel), 
8 h ar n wir sagen nur, daß Zahnschmerzen in den allermeisten Fällen durch hohle Zähne hervorgerufen werden, und daß man das 
| N Hohlwerden der Zähne durch eine konsequente Mundpflege verhüten kann und vernünftiger Weise verhüten muß. Wichtig. 
ist, daß die Mundpflege konsequent täglich und mit einer wirklich antiseptischen Flüssigkeit vorgenommen wird. Die vielfach übliche Reinigung 
mit Zahnpulver oder Zahnpasta allein ist ungenügend, da die gefährlichsten Fäulnisherde (Rückseiten der Backenzähne, Zahnspalten) dabei unbehelligt 
bleiben. Als unbedingt sicher antiseptisch wirkend hat sich Odol bewährt. Odol reinigt Mund und Zähne von allen die Zähne zerfressenden 
Stoffen und Fäulnisprodukten. Wer konsequent morgens, mittags und abends den Mund mit Odol spült, ist gegen Fäulnis- und Gärungspfozesse 
ein für allemal gefeit. Wir raten deshalb eindringlichst und mit gutem Gewissen allen, die ihren Mund und ihre Zähne intakt erhalten wollen, 


sich an eine regelmäßige Mundpflege mit Odol zu gewöhnen. | n 
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Aus Stadt und Land. 


+ Nachdruck ſämtlicher Original Artikel M nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle 2 — Allen umfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte egenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für das öſtliche 
Norddeutſchland trockenes und kaltes, meiſt klares Wetter an. 


3. O. K. 3.⸗Verſammlung in Bromberg. 


— Über den am Dienstag ftattgefundenen „Wiec“ des 
naltmarkenvereins weiß der „Dziennik“ folgendes zu be⸗ 
richten: „Der geſtrige Wiec — zur Verteidigung der Polen 
mn Deutſchland — hatte reinen Schablonencharakter. Es 
nf ein kurzes Referat des Delegierten des Weſtmarkenver⸗ 
eins Kudlicki aus Poſen ... Das Thema wurde nicht 
erſchöpft, eine Diskuſſion überhaupt nicht gewünſcht. Be⸗ 
ucher waren keine hundert anweſend. 
f Angenommen wurde eine Reſalution, in der die Ver⸗ 
ſammelten dem Abgeordneten Baczewſki aus Allenſtein 
e Anerkennung für fein mutiges () Vorgehen im Preußi⸗ 
chen Landtage bei der Verteidigung der Intereſſen der 
Dolnifchen Bevölkerung ausſprechen. An die polniſche Re⸗ 
gierung wurde ferner eine Bitte gerichtet, dieſe möge bet 
nächſter Gelegenheit im Völkerbund mit dem feſten Antrag 
derkommen, daß der polniſchen Minderheit in Dentſchland 
der gleiche international verbürgte Schutz der Minderheits⸗ 
intereſſen zugeſichert werde, den auch die deutſche Minder⸗ 
eit in Polen und in anderen Ländern genieße.“ 

Keine hundert Beſucher, ein „kurzes een, mit un⸗ 
erſchöpftem Thema des Herrn Kublieki aus Pofen, dahinter 
lichte vielſagende Punkte des keineswegs deutſchfreund⸗ 
ichen „Dziennik“ — das war ein trauriger „Wiec“. Mit 

eck fängt man Mäuſe, mit Märchen wollte der Weſt⸗ 
markenverein Mitglieder fangen. Heute glaubt man nicht 
mehr fo leicht, und bald werden die Herren vom Borſtand 
des Z. O. K. Z. allein beſchließen können. Auch ohne Dis⸗ 
kuſſton. Wie aber würde der Weſtmarkenverein z. B. 
ebärden, wenn eine reichsdeutſche Verſammlung einem 
deutſchen Sefmabgeordneten ihr Vertrauen ausſpräche und 
ihn für ſeinen Mut lobte? — Es wäre ein wundervolles 
Schauſpiel. den 3. O. K. > fauchen zu ſehen! — 

Nach der ſogenannten „Volksverſammlung“ fand noch 
eine außerordentliche Generalverſammlung der Bromberger 
ruppe des Vereins ſtatt. Man wählte einen neuen Vor⸗ 
ſtand und beſchloß, in der Arbeit für die Abſchiebung der 
noch in Polen verbliebenen deutſchen Optanten und die 
Stärkung des polniſchen Beſitzes fortzufahren. 
ee kommt auch diefen letzten Unentwegten die 

icht? 


Kammerkonzert. 


Das gut beſuchte Konzert der „Deutſchen Geſellſchaft für 
Kunſt und Wiſſenſchaft“, das Kammermuſik im Stile des 
18. Jahrhunderts brachte, fand volle Anerkennung ſowohl in 
bezug auf Ausführung wie Programm. Etwas enktäuſchten 

er Geiger Prof. Gülz o w, den wir von früheren Konzerten 


\ ilhelmi. Eine aus flthrliche Beſprechung des Konzerts 

glauben wir uns ſchenken zu dürfen, da unſer Thorner 
Referent dasſelbe bereits in Nr. 247 unſeres Blattes aus⸗ 
führlich getan hat. 


Klavier⸗Konzert J. Sliwinfti. 


€ Das diesjährige Konzert des polniſchen Pianiſten im 
tadttheater ſetzte mit einem Stück ſchwerer Kunſt ein, mit 
rahms“ Variationen über ein Thema von Händel. Das 

rk iſt von gewählter Form des Ausdrucks und einer 
armonie, die, reich an Wendungen, etwas ſchwer ver⸗ 
ſtändlich ſcheint. Der Künſtler hatte beim Vortrag dieſes 
großen Werkes Gelegenheit, fein ganzes Können zu zeigen: 
Sein Vortrag iſt ohne Pathos, ſtreng ſachlich, ohne daß man 
jedoch eine innere Wärme vermiſſen durfte. Gerade dieſe 
ärme geſtattete dem Künſtler, Liszts „Legende vom 
Franziskus. der über das Meer wandelt“ zu einem ganz 
undervollen Tongemälde zu machen. Seine Technik be⸗ 
wies Sliwinſkt in der Schumannſchen „Humoresle“ und in 
u kleinen reizenden Kompoſitionen von Granados und 
kidenis. Wagner⸗Liſzts „Am ſtillen Herd“ und die drei 

eineren Werke von Chopin wurden wirkungsvoll zum Vor⸗ 


r 90 aft. Das Publik 
a eater war nicht ausverka as m 
dankte durch ſtürmiſchen Beifall. 

R Im Stadttheater herrſchte bisher ein tieftrauriger Zu⸗ 
and: Es gab gute Konzerte — am Klavier! Jetzt ſcheint 
Anderung eingetreten zu ſein. 


Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiter ge⸗ 
Riegen; er betrug heute 930 Uhr bei Brahemunde 
+ 3,82 Meter, bei Thorn + 151 Meter. Ein weiteres 
Steigen des Waſſerſtandes wird noch erwartet. In War⸗ 
ſchau rechnet man mit einem Steigen bis zu 3,60 Meter, in 
rahemünde bis 5 Meter. Der Kulminationspunkt 
wird etwa in der Nacht zum 2. November erreicht fein. Dann 
iſt 21 Lee, langfamen Fallen des Waſſers zu rechnen. 

romberger Schiffsver münde 
dingen geſtern —— . — A el nude 
dener Oderkahn nach der Weichſel. Nach Bromberg kamen 
n Dampfer und zwei leere Oderkähne. 


erh 


daes einen Briefträger, der leberleidend war, „in Be⸗ 


falls in Behandlung des Ange⸗ 
der Angeklagte 
wovon ſie 


20 „de ſich einfach daran gewöhnen müſſe und verlangte 


becher die Diagnoſe auf Rheumatismus und Aſthma, und 
und s zum Einnehmen eine Schachtel zweifelhafter Pulver 


auf nüber trat der Angeklagte mit 


— Der Staatsanwalt 
er Angeklagte 


rkte unter anderem, 
erſonen, die ſich bm au⸗ 


kliſchwindeln. Bei allen Perſonen, die ſich von dem An⸗ 

blasen behandeln ließen, ſtellten ſich auch prompt die 

gen der Behandlung, beſtehend in V ug der 
daß de, ein. 


das Leben der 


Arbeiter Malee verhaftet, der zuſammen mit 


u ganz anderer Form kannten, und auch die Sängerin Elſa. 


— eine jeftere Stimmung auf, das Geſchäft war 


vertrauten, gefährden konnte. Er bat, im Hinblick auf die 
raffinierten Betrügereien, keine mildernden Umſtände zu be⸗ 
willigen, ſondern P. auf ein Jahr ins Gefängnis zu ſchicken. 
Zu ſeiner Verteidigung bemerkte der Angeklagte, daß er im 
Kriege als Sanitätsſoldat tätig war, und einige Kenntniſſe 
in der Behandlung von Kranken habe. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Popfelewſkt zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
nis und zur Tragung der Gerichtskoſten. Gegen P. 
ſchwebt übrigens wegen ähnlicher Delikte ein zweites Straf⸗ 
verfahren. 

8 Verſchiedene Diebſtähle. Einem Vinzent Sawieki, 
Danzigerſtraße 94, wurde in der Badeanſtalt der Kranken⸗ 
kaſſe ein Fahrrad geſtohlen. — Verſchiedene Erſatzteile für 
ein Motorrad ſtahlen Diebe einem Quidon Januſzkie⸗ 
wicz. — Obligationen von Staatsanleihen wurden einer 
Marta Kaſchuba, Mittelſtraße la, auf bisher unauf⸗ 
geklärte Weiſe geſtohlen. 

8 Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages fünf 
Trinker, drei Betrüger, zwei Hehler und zwei Diebe. 


Pi “ 

Bereine, Veranſtaltungen ic. 

Ein Kirchenkonzert findet am 31. Oktober, nachmittags 
3 ½ Uhr, in der Lutherkirche zu Schwedenhöhe ſtatt. 
(Näheres fiehe heutige Anzeige.) (7396 

Kreislehrerverein Bromberg = Land. 
mittags 1 Uhr, bei Wichert. 7 

Ausſtellung: „Häusliche Kunſt“ 2.— . Dezember. Anmeldung von 
Handarbeiten uſw. Geſchäftsſtelle 20. ſtyeznia 0 r. Nr. 37. Dort 
auch Nachweis jetzlicher Art der Heimarbeit. Deutſcher Frauen⸗ 
bund. . 5 5 (12520 


*Gpnejen (Gniezno), 25. Oktober. Die Polizei hat — 
em 
Arbeiter Szwedke im Dezember v. J. nach einer Kneiperei 
in Paris den Arbeiter Smoliga erſchlagen hat. 
Malee war nach Polen geflohen und wohnte hier bei feiner 
Frau. Szwedke wurde in Paris verhaftet und geſtand 
die Tat ein. Malec war neugierig, wie es um den Prozeß 
Szwedke ſteht, und ſchrieb an deſſen Bruder. Die Polizei 
in Paris hat den Brief abgefangen, gelangte auf dieſe Weiſe 
zur Kenntnuts, wo ſich Malec aufhalte, und verlangte von den 
polniſchen Behörden ſeine Auslieferung. 


* Goftin (Goſtun), 28. Oktober. Infolge Feſtſtellung 
von Tollwut bei getöteten Hunden in Oczko⸗ 
wice und Chwalkowo, Kreis Goſtfn, iſt die Toll⸗ 
wirtfperre über einen Teil des Kreiſes verhängt worden. 


& Poſen (Pozuan), 27. Oktober. Im Zuge beſtohlen 
murde auf der Strecke zwiſchen Sieraksw und Poſen ein 
Vertreter einer hieſigen Firma. Der Geſchädigte kann ſich 
nicht erklären, auf welche Weiſe der Diebſtahl zuſtande kam. 
Er gibt nur an, daß in das Aßteil, in dem er fuhr, drei 
Männer einſtiegen und leidenſchaftlich zu rauchen begannen. 
Der Rauch wirkte einſchläfernd auf ihn und erſt nach einiger 
Zeit wachte er auf wobei er merkte, daß ihm die Briefe 
taſche mit 4140 z fehlte. — Im Keller tot auf⸗ 
gefunden wurde auf der ul. Moſtowa 97 (fr. Poſabowꝛf 
ſtraße) ein gewiſſer Edmund Leciefſewfki 27 Jahre alt. 
L. war zuletzt arbeitd- und mohnunaslos. Die Urſache des 
Todes iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 


* Szymborg (Szymborze), 26. Oktober. Der Pro⸗ 
phetim eigenen Lande.. Unlängſt fand hier, als 
im Geburtsort des vor mehreren Wochen verſtorbenen 
großen polniſchen Dichters Jan Kaſprowiez eine Ge⸗ 
denkfeier zu Ehren dleſes Dichters ſtatt, während welcher 
der Poſener Literat Wilkonowiez einen Vortrag hielt und 
der dramatiſche Künſtler Frankowſkf Werke von Kaſprowiez 
rezitterte. Nicht genug aber beſſen, daß die Feier nur mäßlg 
heſucht war, legte die hieſige Jugend während derſelben ein 
Betragen zur Schau. das wahrlich einen Schandfleck für 
Szumborg bildet. Einem polniſchen Platte wird dariiber 
folgendes berichtet: „Wie ein Heuſchreckenſchwarm um⸗ 
lagerten die Burſchen das Volkshaus (in dem die Feier ſtatt⸗ 
fand), man lachte aus vollem Halſe, lärmte, klatſchte mit den 
Händen, klopfte an die Tüx. leuchtete mit Taſchenlampen in 
den Saal und ſchrie abſcheuliche. orötnäre Worte in denſelben. 
. . . Es iſt traurig, aber wahr! So ehrt die Jugend von 
Szumborg ihren großen Landsmann, den großen Dichter, 
Bürger und Polen!“ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
h Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 


fügung im „Monitor Polfki“ für den 28. Oktober auf 59916 Joty 
feſtgeſetzt. 


Sitzung am 1. November, 
(7437 


Der Rot am 27, Okt 

bis 37,13, bar 57,18-57,77, Riga; 
Ueberweitung 11,97, Bufareft: 7 2080, Ca 
Heberweiiung 2060, Berlin: Hebermweii. 46.355.—46,595, ba 
46,89. Prag: Ueberwei 378ͤ „bar 373376, 22 
Ueberweihurtg 788.78, 73,30, 3 
bis 8090, London: Ueberweiſung 44,00, 

ſätze. Verkauf - Kauf. 

65— 359,88, London 


Marſchauer Börte dom 27, Oftoker, Um 
Belaien 25,15, 2 1 — 25,09, Heſtand 360,75, 36 
EI MR e 
3. Pra 78 — „ — 

79,45, Stedbeint —, Wien —, alien 30 68% 88.70 — 30,80. 


Vom der Warſchauer Börſe. Warſchau, 27. Oktober. (Eig. 
Drahtb.) Auf Senn offiziellen Geldmartt lag die Deuiſe Italien 
„Paris dagegen feſter. Der geſamte Balnta⸗ und 
Deviſenumſatz ſtellte ſich auch heute nur anf 250 000 Dollar. Im 
privaten Geldvertehr zahlte man für den Dollar 9.00½, 
für den Goldrubel 4,74 Ein Gramm Feingols = 5,9916, 100 31. 
in Gold 6. Die Kurſe der ſraatlichen Auleihen 
waren wenig verändert. Nur die ſachsprozentige Dollaranleihe iſt 
leicht gefallen. Pfand tiefe, vor allem n 


WAS 
e 2.054 278 
2 
77 „ 435 
202 4 4 
I 6 883 827 
38: 1 | soon | 0 
0, 4 
97 1824 25 But: 
2% 5248 | 2.62 4174 
5.5 130 | 81.78 81.70 
427 ws 188 * 
20% 7 788 
59%), 11122 | 11206 | 112 
Pr 75787 on 105 
5% 4 } N 5 
727 2 222 9317 
60% 12 | 12402 | ‚ ale 
2277 we e | 301 8355 
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4.5% 11227 1120 11⁴ 40 
2% 59,30 |, 50.44 59.4 
89, 887 889 5.0 
109, | Wa | u 2 
— IKairo . . . Läg. ae 22 


5 nder: A, 
höchſtem Schlachtwert, nicht ange 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 

27. Oktober. n Danziger Gulden wurden notiert: Deyſſen: 

London 24.98 Gd., Neuyork —,— Gd., Berlin 122,397 Gd., 122,703 

Br., Warſchau 56,99 Gd. 57,13 Br. — Noten: London —,— Gd. 

Es —.— Gd. Berlin —— Gd., —— Br., Polen 57,18 Gd., 
x 


„ 


Züriche 
Neuhort 5.18 ½, 
ag 15,364 
8 er 
openhagen 
Aires —.—, Tokio 8 
123¼ Belgrad 9.14¼ Konſtantinopel 261¼. 


Italien 22,80, 
Sofia 3,73%, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 27. Oktober. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½⸗ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandörteſe 
55,00. 3 / und Apsoz. Kriegspfandbriefe 31,00. proz. liſty 3 Bos. 
Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 17,75— 18,00. Sproß. dot, liſty Poz. Ziem. 
Kredyt. 6,70—6,75. 1 Poz. konwerſ. 0,48. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. (1000 M.) 4,00. Bank Przemuſloweow (1000 M.) 1, N. 
— Ind uſtrieaktien: Brom Krotoſzynſki ( Zt.) 109. 
Centr. Roln. (1000 M.) 0,5. Goplana (10 31.) 13,00. Herzfeld⸗ 
Biktorius (50 3k.) 20,00. Unja (12 31.) 7,00. Tendenz: unver⸗ 


ändert. 
Produktenmarkt. 


54.50 Gerſte 28.001,00, Brauger 
24.75—39 75, Hafer 28.75— 20,25, Viktorigerbſen 80,0090, 00, 
erbien 55,00—60,00, Rübſen — bis —, Senf 65,00 85,00, Welzen⸗ 
Reie 24,00, Roagenkleie 2250 —23.50, Eßkartoffeln 2 Fabrik⸗ 
kartoffeln 166103. 6.50—6 70, Roggenſtroh loſe 1,7500, do ges 
preßt 2.70295, Heu loſe 8,009.00. do. gepreßt 1000 11,00. — 
— Tendenz: feſt. — Bemerkung: Viktorlaerbſen und Ka | 
in feinſten Sorten über Notiz. Die Preiſe für Fabrikkart 
richten ſich je nach Güte. 

Marktbericht für Sämereien der Firma V. Hozakowsiik 
Thorn, vom 27. Oktober. Es wurde notiert: 21 per 100 ke: 

Rotklee 330—370. Weißklee 230-300, Schwedenklee 360 
Gelbklee 110-115, Gelbilee in Kappen 30-690, Inkarnatklee 60-75, 
Wundklee 100120, Reugras hieſiger Produktion 60-70, Tymothe 
70—73, Serradellc 2022, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 
80—100, Peluſchken 36—38, Bohnen —.—, Pfer nen —.— 
Grünerbſen 90-100, Felderbſen 65—72, Gelbſenf 60-80, Raps 
665—70, Rübſen 70-80, Saatlupinen, blaue 16—18, Saatlupinen, 
gelbe —,—, Leinſgat 60-70, Leindotter ——, 11 Blau⸗ 
mohn u. Weißmohn 190-140, Buchweizen 25— 80, Hirſe —.—. 

Getreide. Warſchau, 27. Oktober. (Eig. Drahtb.) Auf dem 
Getreidemarkt herrſcht etwas ſchwächere Tendenz. Weizenmehl iſt 
um zwei Groſchen pro Kg. billiger geworden. Amerikaniſches 
Weizenmehl ſchwankt zwiſchen 92 und 91 Groſchen. Der Preis iſt 
wegen der geringen Nachfrage gleichfalls gefallen. Dagegen wetſt 
Tes enmehl wegen des ungenügenden Angebots ſtei gende 

en 


299,50, Mat 293292. Noggen märk, 223. 
242, Dezember 238,50— 237.50. März 24524450, Mai 247246. 
. 9215 Sommergerſte 220-270, Futter und ge ſte 
192,00 203,00. afer märk. 1995-19, Dezember 204,00. > 
Roggenmehl fr. Berlin 3375—3%,00, Weizenklete fr. Berlin 11,25—11,5 
Mais loſo Berlin 198 203. Weizenmehl ir. Berlin 36,75- 39,50, 
Noggentleie fr. Berlin 11.25—11,50. Raps -. Leinſaat —. Viktorig⸗ 
erbſen 58,00 — 66.00, kleine Speiſeerbſen 40—42, Futtererbſen 22—28. 
e 2-3, Ackerbohnen 21— 22, Wicken 25—28. Seradella —, 
upinen blau 13--14,50, do. gelb 14.00— 15.00, Seradella neu 19,00 
bis 20,50, Rapskuchen 15.60-15.80. Leinkuchen 20,50 2700. Trocken⸗ 
. 9.80— 10,20. Sonaſchrot 19,900.10. Kartoffelflocken 2470 
is 28,80. — Tendenz für Weizen matter, Roggen matter, Gerſte 
ſtill, Hafer behauptet, Mais ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. Oktober. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mäfk. Hüttenrohzink fr. Berkehry 68,50 —69,00, Remalted 
lattenzink 6060,50, Originalh.⸗Aluminjium(98—99% in Blöcken, 

alz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder tb. (99%, 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —.—, Neinnickel 
340 Antimon Regulus) 110-115, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 73,50 —74.50. 
Viehmarkt. 


Vieh und Fleiſch. Warſchau, 27, Oktober. (Eig. Drahtb.) 
In der a nee Woche koſtete in Warſchau Ochſenfleiſch 
— pro Für beſſere Ware bildete ſich eine ſteigende 

enden e ba es daran mangelte. Für Kalbfleiſch zahlte 
man 12 2 bei ſteigender Tendenz. Schaffleiſch koſtete 


773. ine wurden aus Rumänſen im 
390 pro Kg. verkauft. 


—.—. 


portiert und zu 
Die Preiſe für ſonſtiges Schweinefleiſch 
ſchwankten zwiſchen 2,2020 pro Kg. Lebendgewicht. N 
Die Belge beste ge r fich in 9 T- re Gaben 
ie 2 n in Reichs n 8 = 
gewicht einichl. 4 nn eee Riſiko, Marktſpeſen und 
zulä gewinn.) 
trieb: 1589 Rinder (388 Bullen, 503 Ochſen, 730. Kühe und 
5 ir 9236 Sihmweine, 1090 Kälber, 2711 Schafe; — Ziegen, 1984 
ausländiſche Schweine, —.— Ferkel. 
2 hie: an vollfleiſch. ausgemäſtete O. von 
unt 52— 58, ) 0 
ausgemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren —— 8 


= ausaemältete und ält Nenn LER? 46 u. d) mäßig 

wi emäſtete re a 46.40, ’ 

te gut genährt. dt 4048. B. Bullen: a) vo ie; 
2 K hc dem Se 5254, b) Streng 


— 


lere: ausgemäftete Kühs und weniger gute füngers 


lecht genähte güte und Farien —,—, D Järſen a) voll. 


lachtwertes 5059, b) vollfl. 45-48, 

4 ich, 57 ce genährtes gungpfeh (Freiler) 42 

aber; au bestes Maltvieh (Doppellender) ———, 5) Befte, 

emäfiete Kalbı 1, €) mittelmäßig gemätete Kalber u. Säuger 
ester Sorte 62 - 


, dı weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 
„e) minderwertige Säuger 


hammel —,—, 5 ere ‚ 9 

genähr nge Schafe 45—58; 6) mäßig genährte Hammel u. 
See, . Meisefhafe: a nder⸗ 
eine; a) Fettſchw. über 3 Str. Lebendgewicht ——, 
ö | 340-300 „ Lebendge w. 78-80, c) vollfl. von 200 
HR 210 Beeren, 8 d) vollfleiſch. von 1606-90 Pfd. 
4 i 1 160 . 
X Be 2 
i Rindern 1 bei Kälbern, 
ei Rinder 5 ch 1 älbern, Schafen 


Montau + 1.25 1.22, Dirſch 0 ‚00% 
Einlage ! Meter. Die 
in Klammern „angegebenen Zahlen geben den Walleritafd vom 


8 redaktionellen Inhalt: Johanne rufe, f 
nzeigen und Reklamen: E. Przugod zt: Druck und Verlag 
von A Dittmann Gm b. H. ſämtlich in Brontbera, 


—— ——ę— — — — —ͤ—: Fu — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 209. 


Beucht evangeliſcher 


Bevor Sie Ihren Bedarf in 


Sauslehte =" pst⸗ 
Heute früh entſchlief nach ſchwerem Leiden, verſehen der Hauslehrerin 1 erbst- . Winters achen 
5 5 Neuheiten 


mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſere inniggeliebte „ 
Damen - Mäntel mod. Form. Herren-Anzüge aus haltbar. 


Schweſter und Schwägerin, unſer herzensgutes Tantchen Gehaltsanſprüchen und 9 
® 23.84 f. b 
Lina Hr oß Fisarzouend Better J prakt. Qualität. von zt 25.00 Stoff. Versch. Farb. von z 27.50 
5 Kepno, poez. Makoszyce ] Damen-Mäntel beste Winter- | wi 
\ e nter-Uister grau, braun. 
SS NEIN FEN stoffe, elegant garn. v. 21 64.00 besteVerarb.,pr.Qual.,v. 2128.00 


Zeugniſſen erbittet 12823 
| Suche für m. Waſſer⸗ damen - Mäntel reinwollene 
im Alter von 62 Jahren. u. Motormühle einen f Qualität auf Seidenfutter. hoch- Wihter-Disterreinwoll; schw. 
älteren, erfahrenen elegant. von z 76,00 | Flausch. . . . von 21 49,00 


1 1 Seidenplüschmäntel prima g 
4 Müller ® Qualität, Pau Seide gearbeitet Winter-Paletot schw., 2-reih.. 
(Junggeſellen). 


von 21 138.00 mit u. ohne Samtkr., v. 21 64.00 
Offerten unt. J. 12322 


Plüsch- u.Krimmerjacken 5 ] 
an die Eſchſt. dieſ. Ztg. # Pelzimitat, ganz auf Seidenfutter, Var gun ei 20.86 
Zum 1.1 { uche che hochelegant . . von zt 87.80 


ich Wenzel. ſelbſttät., ] Gummimäntel für Damen und | Beichhaltig. Lager in Backfisch-, 
verheirateten. 1252|} Herren in verschied. Qualitäten | Burschen- und Kinderkonfektion 


Gürtner Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. 


L 2 3 
mit beiten Kenntniſſen 5 3 BRODEIID 8 12474 


Hi Ä | in lin ſeinem Fach. Zeug⸗ 

1 I U ein nisabfeht. (tene der. Damen- Herren- und Kinder-Konfektion 
der polnisch. u. deutſch. Fra NT 4 Byd . Dluga 19 drichstr. 

Nach langem ſchweren Leiden verſtarb am 28. Okt., Sprache in Wort und Stade Jempelburg, f e vdgoszez, nur u uga 1 Friedrichstr.) Fer 


früh 5 Uhr, meine liebe Frau, unſere geliebte, herzens⸗ Schrift mächtig, ſowie ; 
gute Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, Groß. deutſch. u. poln. Steno⸗ Sepölng. 
mutter und Tante graphie u. Maſchinen⸗ 


In tiefſter Trauer 


Familie Groß. 
Bydgoszcz, den 27. Oktober 1926. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 31. d. Mts., nachm. 
3¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Jasna Nr. 7, aus, die Seelenmeſſe für 


die Verſtorbene am Mittwoch, den 3. 11, um 8 Uhr vorm., in der 
Jeſuitenkirche ſtatt. 12321 


Ich ſuche für meine . ſofort einen Eine neue oder ge⸗ 


6 N i ee So % 77 brauchte 
opember od. ſpäter 8 
onſtancia Hoffmann Se oa Vehrling Schweizer —— Fußtritt⸗ 
N geb. Lipertowicz a. Gel. d. 2 mit guter Schulbildung. 5 Marke „Dietrich Schindler“ Drehbank 
im Alter von 63 Jahren. 745 ü- rennerei⸗ Wilhelm Heydemann, ul. Gdaiska Nr. 2 kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten zu kaufen geſ. 01 mit 
Die trauernden Hinterbliebenen 0 6 hi If Mir Nudıen zum 1 Ja; Tüchtige, ältere empfehlen 11653 Ay un 12816 
1 { nuar reſp. 1. April 19: 7 an die riedte · 
Auguſt Hoffmann und Kinder. it 5 a x einen in der Dachzeug- Perläuferin Ferd. Ziegler & co. Bydgosztz. Grudsiada. 
Bromberg, den 28. Oktober 19%. f mititerfrel 1 fabritation erfahrenen 4 2 2 
Die 1 findet am Freitag, d. 29. Oktober, oder ſpäter Stellung. ip lermei b. . een m —— (2x Schaufenſter⸗ 
nachm. um 3¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Bocianowo Offert. zu richten u. M. K Kolonialwarengeichäft g N 
Nr. 27, aus, nach dem neuen kath. Friedhof ſtatt. 7390 a. d. Geichit. d. ta. | Polniſche Sprache Be. von ſofort geſucht, Nur Al in. Weldet Lund if Stellag E 
5 a Energiſcher. Sat dingung. Schriftliche ſſolche, die ſelbſtändig Meſſing ENGE 
EHESTEN ä 8 ; Mann, ledig uch Bewerbungen m. Zeug⸗ arbeiten können, der zm Freiitaat' Danzig, 3 km von Prauſt ent- auch einzelne Teile 


nisabſchriſten an 17568 polniſchen u. deutſchen fernt, t nt kaufen geſucht. Offerten 

N Pomorskie Zaklady Sprache mächtig find Bebingungen def 16000 Fulden We un 7 5 212476 a die die 
eld⸗ und wyroböw ceglanych und über eine Kaution Geichäftsftelle die. 349. 
i glinianych von 1500-2000 zt ver⸗ zu verlauſen. 


Id. 4 1 
Wald ter Bustav Steffen pz o. p. ngen wollen ſich me Offerten unter J. 12448 an die Geſchäftsſtelle 
hů Malinowo, now Tezew 5 N ei an der „Deutschen Rundſchau“ erbeten. 


Statt beſonderer Anzeige. Ee 
ei zeig Off, bitte zu richt. u. A. Einen gut erhaltenen 


5 A : 12534 c. d. Geſchſt. d. Ztg. 
„ne FB tea ene eg, ee Former An- u, Berli 0 1 Flammrohr⸗Keſſel 


herzensgute Frau, treuſorgende Mutter ihrer Kinder, Kontoriſtin ſtellt ein. Nur schriftl. 


8 1851 Vorder, 
a. ev. j. Herrn z. 1. 11.70 
verm. Poznariska 29,117: 


Are: 5 88 2080 Im Seizfläche, ſuche im Auftrage ſofort a 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Nichte a Tishenb chr. Er FR "eh, Gute Nagel Inu kaufen aue let Angebote mit F 
Frau in gr. Fabritdetr, tätig vorhanden. el Haus, neu erb. part. Angabe 12: Krgsifeklego 8, I Tr.! 


' dee Bee en] Arthur Lemke, Grudziadz. 
Klara Wendel e e ee ee eee, 
i 5 eee end. Zimmerleute Ede Dworcowa, 1250 Hag ebutten 
im 42. ee RE | 7 8. . Ae Be 6 8 x Lund wirtschaft 

s " Weiheroms erbeten. erbeten. „ el mit, 4870 Mrg. Land kauft in größeren Mengen 1107 


| dung beim Polier 12702 güte Lage u. Gebäude. 
Schneiderin geren, gu be „| Utwörnin Win Owoconych Frank 


Hund abryka 1 e 3. 12521 a. d. G. d. Ztg. Runowo-Krainskie. 
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Möbl. Zimmer 


an beſſ. Herrn von ſo 

oder jpüter au e 
Vt. 

Sniaderib 5 5a, unt. Is 

ut möbl. Zimmer 

zu vermieten. 77 

Krol. Jadwigi 13, II, T. 


Dieſes zeigen in tiefem Schmerz an 
Rudolf Wendel und Kinder. 


Przechowo, den 28. Oktober 1926. i ARE (u St Stelteng auf Missnych, Solee i 
Die Beerdigung findet Montag, den 1. November dem Lande, gleichzeit. Jum 1:1. 7 epangl.“ Einen en Gelegenheitskauf! 11 Harte, A rädriger | Make 


een De on Seinen BE Lehrerin | OUDIDUIEN ene une Bankett Der ir ones u Ir 


A.Falinska, Grudzigdz, von Herdbuchelt., ſehr b 1 Hand: 
Nadgdrna 67a. 194% lug für 4 Rinder aut uf nee, güne arkanen. (1 f ten, 5 Eibe. Gartteirtihalt 
7 


auft e in der Ge⸗ schlag, 1 Gaskrone, 5» 
e,, ee a 
Habe mein Rechtsbüro nach Sienkſe⸗ e b. Etudziedz. z ñ ; 5 ) 
wicza 11a, II 1. (Mittelſtraßze) et LU: e al, Sean u Unter. Neue eichene gen alles 0 
Eheml. Gerichtsoberſelx. u. vereid. Dol⸗ eee richtserl. nicht erforb. > Eheile- u. Hekrenz. Teufen, . eritagen 
| Malen ih 5 98 je gehe . 55 Si Birtihaft führen. Nahe da an ed: find billig au vertaufen in d. tg. 741 le- Geichättsitelle D. 
richten geftüßt, erteile gewiſſen f anzig. Be eee 
5 In fam Herden. Verwaltas Sachen, 97727 ea Neben Bild. Lebende . 5 Vetroleum- 10—25 Morgen“ 
A en Geſuche ꝛc. auch Ueberſetzungen Hals erſte und einzige nen Lebenslauf, Gehaitst, Zu verkaufen 1 jehr bängelampe zu kaufen Wirtſchaft 


ut erhalt. Geh-Pelz geſucht, evtl. gegen eine zu pachten geſucht. Oft. 
San mit Skunks⸗ 12 ene einzutauſch. übernimmt Rechtsbüre 


in fremden . Berk. angefertigt. Snpothet, auch hi Sollar Junge alleinſtehende bitte unter .R. 1 12323 
auf eine d. d. Geſchäftsſtelle der | 
m —— rollen priwatny. in erſttlaſſiges Ge⸗ gg- Frau WE Feutſchen Rundiha Külpfen 


ihäftsgrundftüd zur t. C 7421 an die 8.7 
Ablöſung von ſofort fee weise: wit Junges i e ich fte K. 8 Geſchlſtsſtelle niet Geichältsitlle die. 30. — Swiecka 28. 
efucht. Zinſen nach welche gewi 22 g Gart.⸗Eing. 1 Treppe. n 
Puppenrepa ratur 12510 0 f. Ant, lt euch einen beſeren e f 

a Se umme ul. ſämtliche Ersatzteile B. 12510 a. d. G. d. tg. räuent. Haushalt zu U en 2 7142 chance Rule 

\ zu haben. 12188＋¹ — — e e Anfängerin, d. deutſch. Wintermantel, neu, a ef 

h ert it Rat und nimmt. T. Bytomsikl, | em 1 7445 d. d. Gſt. 8. und polniſchen Sprache für arte Dame zu vert. 107%: Für er Mãd 

5 Bestellungen entgegen ul. Dworcowg 18. Slellengeſuche Nah Münden hc N a t Tauern 14, Sof. l Cofomphile biete an 

amenkleider, eleg,, — 9 ? mächtig, für Kanter] Suche gut erhalt. Näh⸗ 
x RS Skubifiska, jaub., 8 4, Kinder ann zus Ankhiiejeines Bomn. „Gänse: ene malhinea.privat. Hand] Fabr. Marshall in enten j 


im. Saush. u. Geſchäft. werks zfofortig. Antritt Offerte. 12526 
8 dgoszez, 12031 kleider 3 2, f. an] Suche Stellung Am liebft. in Kondit 12526 | zu kaufen, Angeb. u T. Sons & Co. 
ö . Ee Br, Miche 1 2 c 8 Off u 2 14270 2.6. d. g. 1 e ee Eduard Muller 7407 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] ſofort zu verkaufen. 


als Hoſbeamter od. In⸗ added. g. b eigene 
f Klavieritunden F 2 a unt. 7 des a. e Stellung in kl. 1 Gefl. Off! 3 neue Arbeitswag., Maasberg & Stange Fahr Tochter Nee 
erteile an Anfänger. 


Prins pals Bin 23 J. Landhaushaſt. 7480 unt. J. 12527 an die N 5 230 ll. 4 Handwage dgoszez, im Hauſe. Offerten er⸗ 
Bienenhonig alt der poln. u. eule A. Heſeler, Beiehät, d. Zeitung. Danzig = — ed en ulica 0 Nr 5. Den 2 * 
ES in Wort u. Schrift Diowa »nöra 49. Suche zum baldigen 1 dl ‚Pomorska 70. Tel. 900. Tel. 900. die Geſchäftsftelle d. 3 
Mäßiger Preis. 1m] garantiert echt, Ban tig, h ie Bu ID den vom Lande, Antritt eine 2% Fiſchhandlung VVT 
N * u n. 8 0 4 
0 Cbrobrego 7. 1 Tr. Its. in Blechtannen brutto Jaberg. jandrwielſchafk⸗ a ie Ar 1 75 Kindernätinerin Jernſpr. 661 u. 527. 


5 kg 2115.—, brutto 10 kg 
2 825 liche Schule 5 1 Stell 1 Klaſſe 5 
20% A in 0 WEN: u. war! Jahre praktiſch . —.— . . od. Riudericäufein Gebr. Manino tauft 


i na ie eat: fich per Nachnahme g intenfiven Gütern in Nehme Aufwartun an tu aha mas 0.Majewski, Pomorska Bü 


Kreiſe Schwetz. me⸗ 


exell. tätig. Off. 7152 
. M. Schumann, 1271 160. Gzacztes, Zarnopol|Hitteunt. D.7422 an die . Stelle sum Waihen | yon 4½ u, 17, Jahren. 
Gdanska 50, bh, r Enentncic 8, w Seſchäft. b.. u br Ara Shame. nes Sinelieem r 
—— — —— 0 er e 

—— . nit Zeig.» Mblkhr. u.) Gebraudsmübel 
5 Deutſcher Kaufmann 5 Gebalts-Unſpr. Au zu Schlafz., Eßz., Büfetts, 
Bi freib,, g., gt. Aus., Anf. 40er ſelön. a HS 1 richten an 12452 Bücherschrank, Schreib⸗ 
| mol, freib..gr. tent Anf. 40er, Nene Stellen Fr. Lieſelotte Borreher, |tiihe, Spinde, Küchen, 
in vermög,, grob, Ein, ſuch e ene Spieg., Nähmaſch., So⸗ 


Cheimza, fas, Umbaus, Bettgeft., 


Wiederverheiratung eſucht zum 1. Jan 
1 u n. S 1 
CCC „on ie See 8 


a Br Her si Bin u. ‚Se 45 4 94 — Fr Off. u. J. 7431 a. d. G. d. N eines Landhaushalts 55 

„12507 an ur eichäftsft. dieser 319. En N zuverläſf. Schreſbſeſſel $ 
für 1100 Morg. großes Fru [ i 

zus u meiner dei „se un le aum „Mahag.⸗ 

; ung. „Jeugnisadiar,, 5 188 deo 

Hasen Leh, late nt: its. | ans Sue 

u Thymian . Goerp, 128250 Hinterhaus, ptr. links, 

* Nowe Obluze, pow. Mühle Leber, Minut. v. Bahnhof. 

. kauft jeden Posten zu höchsten Tagespreisen I Tüchtigen SR viadv, meier: Möbel, hell 

gesp 9 Kr. Brodnica, e Birke, gr. Sofa, rund, 


R twil aniprüche zu fenden an Frau Mühlenbeſitzer See asna Nr. 9, 

dam- und Ö N "I Cholonia, Pom. feige Poſt⸗ — Bahnflation Bööne alte Bieder- 
eh er⸗ſohrdamen far das 

F,ZIOLKOWSKI, Bvdgoszez, Koscielna 11 en ehthamen ö nah 


Wildexport 11828 ſof, jet dauernde Okole, Grunwaldzra 130 g a für Der 

8 Beihäftiaung ein billig. Preis von 1000 21 

Telefon: 1095 — 1695 — 224. 7 Stellm.⸗Mſtr. Siamion, Junges Münden zu verkaufen. 2306 
- 5 2 1 > Trzemietowo, 1%05|don ſoſort verlangt | Ktosowski,Nowemiasto 


NN pow. Bydgoszcz. 7368 20 ſtyeznia 118, II.“ nad Drwacg, Pomorze. 


. 


Pi ebalten. Namyſlowſki unterſucht die von 


sich 


Cier 


"Tauben 1,80—2 pro Paar. 


f drei 


2. Blatt. a 


Kaſchubiſche Hausmarken. 


5 Seit der polniſche Staat an der Oftfee Fuß gefaßt hat, 
aben ſowohl die polniſchen 88 wie die Naturforſcher 
eren. ſich für dieſes Stückchen Oſtſeeküſte zu inter- 
ue e Die Zahl dieſer Arbeiten wird jetzt vermehrt dur 
ne Abhandlung über kaſchubiſche Hausmarken von Bole⸗ 
Ber amyſtowſki im letzten Jahrbuch des Heraldiſchen 
ereins in Lemberg. Namyftowſki gibt in feiner Abhand⸗ 
ung „Merki rybakow pomorſkich“ die erſte ſyſtematiſche 
ammlung von Hausmarken kaſchubiſcher Fiſcher, die er in 
en Dörfern Hela, Heiſterneſt und anderen Dörfern der 
Ibinfel geſammelt hat. 
Nan Die älteſten Marken ſtammen aus Hela und ſind 
er dem 17, Jahrhundert. Sie befinden ſich auf der Rück⸗ 
Kun Altars in der dortigen evangeliſchen Kirche und 
di die Marken der ſieben Mitglieder des, Kirdenvarftandes, 
5 1 den Hauptaltar der Gemeinde geſchenkt haben. Dieſe 
N 67 Hausmarken unterſcheiden ſich nur wenig oder gar 
cht von den noch jetzt im Gebrauch befindlichen. Die 
Arten find verſchiedenartige Kombinationen von grad» 
nigen Strichen und erinnern an die nordiſchen 
Runen. Gewöhnlich vererbte ſich die Hausmarke vom 
Sd auf den Sohn. Dieſer fügte der alten Marke oft einen 
de rich oder einen Punkt hinzu. Die heutigen Hausmarken 
de kaſchubiſchen Fiſcher ähneln oft den Zeichen, mit denen 
— Kurpen in ihren Wäldern die Bäume bezeichnen, auf 
enen ſich Bienenſtöcke befinden. aus die Fiſcher auf 
Bügen, die kirgiſiſchen Hirten und die flämiſchen 
7 uern haben ähnliche Hausmarken und die alten 
sen Hausmarken find diefen Zeichen ähnlich. 
ft 2 Gebrauch reicht in uralte Zeit zurück. Als die Buch⸗ 
1855 en noch unbekannt oder wenigen bekannt waren und die 
. und Schreibkunſt noch jung war, dienten die Haus⸗ 
e nicht nur als Beſitzzeichen, ſondern auch als Unter⸗ 
1 ften. Bor allem aber wurden fie auf Geräten und Werk⸗ 
gen angebracht. Mit der Zeit ändert ſich zuweilen die 
ſprüngliche Form und verbindet ſich mit Buchſtaben. 
9 und gebogene Linien finden ſich ſelten. Gewöhnlich 
eicher die Marken aus einem ſenkrechten Strich, zu deſſen 
ben Seiten andere meiſt ſchiefe Striche ſtehen, fo daß fie 
Altken aller Art bilden. Manche Hausmarken ähneln den 
norſten polniſchen Adelswappen. Der polniſche Adel iſt 
an niſchen Urſprungs, ſeine Wappen aber nehmen da⸗ 
10 ſchen kunſtvolle und zierliche Formen an und verändern 
dee urſprüngliche einfache Form im Laufe der Zeit, während 
e kaſchubiſchen Hausmarken ihre primitive Geſtalt bei⸗ 
t ht di dm gejammelten 
zeichs marken in bezug auf ihre Ahnlichkeit mit den Wappen⸗ 
chen, alſo ihre heraldiſche Seite. Sein Material ſtammt 
nel den Dörfern an der kaſchubiſchen Meeresküſte, wo er 
Au e Marken auch auf Grabſteinen gefunden hat. Es wird 
re 5 Sauce 2 8 55 auch di a⸗ 
nnern des Landes, an den en noch fol 
Hausmarken beſitzen. ! ‚dar 


Pommerellen. 
28. Oktober. 
Graudenz (Grudzigdz). 
Die Arbeiten an der Uferbahn konnten infolge der au⸗ 


* e 
beltend günftigen Wtttertng tüchtig gefördert werden. Auf 


20 Schulzſchen Holzhofe wird an der Fertigſtellung des 
anums gearbeitet. Durch einen Ziegelſchuppen wurde eine 
rchfahrt geſchaffen. Die ausgehobene Erde findet zur 


N Periteitung des Planums zwiſchen Holzaufzug und Trinke⸗ 


ücke Verwendung. Das zuerſt geſchütteke Planum wird 
etzt mit Kies zur ſpäteren Bettung des Schwellenmaterials 
ißt ahren. An der Überführung im Laufe der Culmerſtraße 
Ade Betondecke fertig geſtampft. Jetzt werden die Flügel⸗ 
Bande aus Beton ausgeführt. Der Zwiſchenraum zwiſchen 


Estonwänden und Böſchungen wird jetzt mit Erde gefüllt. 


jet müſſen zu dieſem Zwecke große Erdmaſſen befördert und 
3 geſtampft werden. Wenn es auch immerhin noch einige 
* dauern wird, bis die Betondecke abgebunden iſt, ſo iſt 
dich damit zu rechnen, daß die läſtige Straßenſperre 
e längſte Zeit gedauert haben wird. 9 
Al,. Der Geiſtliche der Nalionalkirche als Privatkläger. 
xander Hajduk, der Pfarrer der Nationalkirche in 


0 birandenz, hatte bei Gericht eine Privatklage gegen mehrere 


Belge Bürger wegen Beleidigung dune ene Zur 
n 


erhandlung war aber weder der Kläger noch fe 


rfahrens gegen die Beklagten. 5 
Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ausreichend be⸗ 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,40—2,60 
w 3,30, Zwiebeln 0,20, Kartoffeln 5—6,00; hauptfächlich 
Nr aber nur pfundweiſe bis zum nächſten Markttage ein⸗ 
uf. Ferner koſteten: Weißkohl 0,04, Rotkohl 0,15, Wir⸗ 
bie 0,15, Tomaten 0,30—0,50, Spinat 0,30, Mohrrüben 0,07 
0,08, Wrucken 0,10, rote Rüben 0,10 pro Pfund, Radies⸗ 
10 0,10, Rettich 0,10 pro Bund, Senfgurken 0,15—0,25, 
Tue enkopf 0,30—1,20 pro Stück, Weintrauben 1,00, Wal⸗ 
De € 1,00, Apfel 0,20—0,60, Birnen 0,30—0,60 pro Pfund. 
fie Fiſchmarkt war reichlich beſchickt. Es waren die meiſten 
enatien vertreten. Es koſteten: Aale 3,00, Schleie 2,00, 
Brent 1,30—1,50, Karauſchen 1.10.—1,40, Barſche 0,80-1,00, 
90. en 14,20, Plötze 0,50—0,70, Karpfen 2,20, Aalaueppen 
kn Der Geflügelmarkt bringt beſonders Bratenten. Dieſe 
gerun 4,50—6, lebende Enten 4—5,00, lebende Gänſe 10—15.00, 
bühne 1012,00, pro Pfund 1,10. Ferner koſteten Suppen⸗ 
ner 4.50—5 pro Stück, junge Hühner 3,50—6, junge 
war aus⸗ 
Schweinefleiſch n 


1 g 
Wel 10. friſcher Speck 1,80-1,90, Schmalz 2,80, Talg 2,0. 
Sta rend 


chend 


fe zatspolizel die Fleiſchſtände ab und ordnete die Herab⸗ 


n 
14 an. 


des Preiſes für Schweinefleiſch au 
die a. Wie die Fleiſcher behaupten, haben: fie ſelbſt no 
Die usgeſchlachteten Schweine mit 1,45 pro Pfund angekauft. 
85° reife für lebende Fettſchweine find allerdings auf 
9.1000 geſunken, Die kleine Fuhre Spaltholz wurde mit 
ſchlenn Ir angeboten. Das Marktgeſchäft verlief derart 
blieb ond wie noch nie zuvor. Trotz der geringen Beſchickung 
u reichlich Überſtand. = 
ven aclahter Ausreißer. Hier anfgearitfen wurde der 
Dirf jährige Theodor H., der am Sonnabend feinen in 
hatte a wohnhaften Eltern unabgemeldet Valet, geſagt 
Depin Den abenteuernden Ausreißer ſandte die Polizei den 
Mmerten Eltern zurück. 8 
geſri Gefunden. Eine Lorguette wurde nach der vor» 
au * Vorſtellung im Stadttheater daſelbſt gefunden und 
chen em 3. Polizeikommiſſarigt, Schlachthofſtraße, abge⸗ 
* von wo die Verliererin ihr Eigentum abholen kann. * 


? 1 


. Ver⸗ 
0 beſter, Herr Rechtsanwalt Dr. Pehr, erſchienen. Infolge⸗ 
Vieen erkannte das Gericht auf Niederſchlagung des 


Feſt⸗ 


3 


je Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 29. Oktober 1926. 


Thorn (Torun). 


—dt. Zu einer Spaltung kam es im hieſigen Reſerve⸗ 
offiziersverein; der größere Teil der Offiziere iſt für, der 
kleinere gegen den jetzigen Korps general. 

— Eine Speiſung armer Schulkinder iſt in der Hilfs⸗ 
ſchule auf der Culmer Chauſſee eingerichtet worden, wo täg⸗ 
lich 140 kräftige Mittageſſen ausgegeben werden. * * 

— RVerſchwunden iſt ſeit zwei Jahren die 12jährige 
Genia Wlodarezyk aus der Coppernicusſtraße 24. Von 
einem Ausgang iſt ſie nicht mehr heimgekehrt. Sie iſt eine 
ſchlanke Blondine, hat blaue Augen und guten Wuchs. Aus⸗ 
künfte über den Verbleib der Vermißten erbittet die Krimi⸗ 
nalpolizei. j * 

—* Gefaßte Diebe. In die Käſehandlung des Kauf⸗ 
manns Templin in der Gerechteſtraße (Proſta) brachen Diebe 
ein und ſtahlen für über 1000 zi Schweizerkäſe. Sie kamen 
mit der Beute aber nicht weit, denn ſchon beim Verladen 
derſelben in einen Wagen wurden die Diebe gefaßt. Es ſind 
dieſes ein Depezynſki aus Mlinietz (Minniec), ein Ko⸗ 
ſobudſki aus Thorn, ein Dybaczewſki aus Minft 
an der ruſſ. Grenze und ein Klein aus Lodz, welche ſich zu 
einer Diebesbande zuſammengeſchloſſen hatten. * * 

0 


Vereine, Veranstaltungen c. 


Heute, Donnerstag, pünktlich 8 uhr, im Deutſchen Heim: „Der 
Erbförſter“, Trauerſpiel in 5 Akten. — Theaterkaſſe Re Ubr. 
1 77 * 


— — 


h. Briefen (Wabrzezno) 26. Oktober. Selbſtmord 
durch Erhängen verübte am Mittwoch, 20. d. M., die 
Einwohnerin Schreiber in Abbau Briefen (Wabrzezno 
Wyubudowanie). Die Selbſtmörderin zählte 76 Jahre. Not 
— die Greiſin zu dieſem fürchterlichen Schritt getrieben 
haben. 

* Dirſchau (Tezew), 27. Oktober, Die beiden See⸗ 
leichter „Poſt“ und „Jugend“ verließen geſtern mit 
einer neuen Ladung Kohlen die hieſige Weichſelladeſtelle. 
Andere Leichter ſind auf der Anfahrt nach hierher begriffen. 
Die letzten Stürme haben mehrere dieſer Fahrzeuge ge⸗ 
zwungen, ihre Ausfahrt aus den Häfen für mehrere Tage 
zurückzuſtellen was ſich nachträglich an der hieſigen Ladeſtelle 
unliebſam bemerkbar macht. J 

* Grutſchno (Gruczno), Kr. Schwetz, 26. Oktober. Am 
vergangenen Sonntag, 24. d. M., fand die feierliche Ein⸗ 
führung des Pfarrers Eccius hierorts in fein neues 
Amt ftatt, Ein wohlgeſchulter Chor eröffnete den Gottes⸗ 
dienſt mit dem Vortrag des 91. Pſalm. Nach Gemeinde⸗ 
geſaug hielt Pfarrer Fiſcher die Liturgie und darauf er⸗ 
folgte die eigentliche Einführung. Superintendent Mor⸗ 
genroth aus Schwetz legte in warmen, herzlichen Worten 
auf Grund von 2. Tim. 2, V. 3—5 die Gemeinde dem neuen 
Geiſtlichen, und dieſem die Gemeinde ans Herz. Nach dem 
Gelübde des Pfarrers und den Segensſprüchen der beiden 
Aſſiſtenten hielt nach weiterem Chor⸗ und Gemeindegeſang 
der eingeführte Pfarrer ſeine Antrittspredigt über 1. Kor. 


19, 18, und betonte beſonders, daß das ewig bleibende Band 


der göttlichen Liebe, gegründet auf gegenſeitiges, feſtes Ver⸗ 
trauen, zur Ehre Gottes Gemeinde und Pfarrer allezeit treu 
zuſammenhalten möge. Dann gi: der nofrauenverein, 
noch ein warm empfundenes Empfangsli und Schluß⸗ 


Frehner? 
2 


h für die elegantest. 
. 5 onrtag, den 31. Okt. 26. 


Schuhwaren. , „ Gemeind 


Walter Reihs, ur ooftesbienh, eg 
r Re r: 
. 8 und Abendmahl. 12 Abe 
ul. Torunska Nr. 12, Kindergottesdienſt. 
Empfehle Jagdstiefel.] Gruppe. Vorm. 10 Uhr 
schwarz und 
warme Kamelhaar- Feier des Fl. Abendmahls. durch mu 
hausschuhe in guter,] Freitag, nachm. 3 Uhr: Eimleitt fre 
preiswert. Qualität. 114851 Bibelſtunde. { 


SO es 


Sonnabend, den 30. Oktober, * 
abends 7 Uhr, im „Tivoli“ 


Tanzabend 


für meine Schüler und ihre Angehörigen. 
Alle früheren, auch die auswärtigen Schüler, 
find freundlichſt dazu eingeladen. 19517 


Frieda Sinell, Jortetzua 20 l. 
o<>p9«<>B«>9<>® 


>00 > 


Männergeſangverein Liedertafel 
Gtaudenz. 


Sonnabend, den 13. November 1926, 
8 Uhr abends . 
im großen Gemeindehausſaale: 


Konzert 


zur Feier des 64. Geburtstages 
i es Vereins. 
Soliſten: Erich ene Kattowitz 


ch 


(Frl. 


ER“ in für! Aelt., erf. Mä 
, re sr. Mängen 


zum Andenken der Einführung der deutſchen S. Katarzyny 9, I, T. 
ottesdienſt, Beichte : e in die Kirche, 


Mefi 
Vortrag: Muſikdirekter ko: 
Luthers reformatoriſche x 


braun, | Bredigtgottesdienft,danad) dem Gebiete des Ki 
ſikaliſche Beiſpiele erläutert). 


Pfarrer D 


Yeutiche Bühne, Grudziadz 


Sonntag, den 31. Oktober, abends 
7 Uhr im feſtli 
des Gemeindehauſes 


Wiederholung der 


Talhaufführungen 


am Rheiniſchen Winzerſeſt. 


1. Tanz der Winzer u. Winzerinnen 
8 Paare) 
2. Solotanz des Sekt⸗Kobolds 
„Kußerde Gold“ 
Anita ki) 
3. Tanz vom Oberrhein (4 Paare). 


zm Anſchluß daran gemütliches 
Velſammenſein und 


ckiew 


Nr. 249. 


liturgie, und der Schlußvers: „Laß mich dein ſein und 
bleiben“ beendigte die ſchöne und wirkungsvolle Feier, in 
der man allen Gemeindemitgliedern die große Freude an⸗ 
merkte, nun wieder einen eigenen Geiſtlichen zu haben. Nach 
einer kurzen Sitzung des Gemeindekirchenrates im Amts⸗ 
zimmer des Pfarrhauſes fand ein gemeinſames Eſſen im 
Paapkeſchen Saale ſtatt, das über 60 Gemeindeglieder, 
Damen und Herren, in feitliher Stimmung vereinte. 


h. Strasburg (Brobnica), 26. Oktober. Die Manl⸗ 
und Klauenſeuche greift noch immerzu im biefigen 
Kreiſe um ſich. Neulich hat wiederum der Kreistierarzt 
einen ſolchen Fall unter dem Viehbeſtand des Beſitzers 
Semrau in Swiniokaty feſtgeſtellt. Die Gemeinden 
Swiniokaty und Stadtfeld Strasburg (Miejifie Pole) bilden 
einen Sperrbezirk. 


* Tuchel (Tuchola), 26. Oktober. Dr. Karaſiewicz . 


Am 25. Oktober verſtarb nach zweitägigem Krankenlager der 


Arzt Dr. Karaſiewicz in⸗Poſen. wohin er nach der Übergabe 
Weſtpreußens an Polen aus Tuchel verzogen war. Dr. K. 
war der Organiſator der polniſchen Partei in Tuchel ſchon 
zu Friedenszeiten geweſen. Allerdings war er als Vor⸗ 
ſtandsmitglied der Bank Ludowy während des Krieges der 
eifrigſte Goldſammler. Im Jahre 1920 wurde er Präſident 
des Liquidationsamtes in Poſen, und ſeiner genauen Kennt⸗ 
nis des Tucheler Kreiſes iſt es hauptſächlich zu verdanken, 
daß die Liquidationen der Anſiedlungen im biefigen Kreiſe 
ſo ſchnell durchgeführt wurden. Wegen Unregelmäßigkeiten 
bei dem Hauptliquidationsamt in Poſen während feiner 
Amtstätigkeit verließ er den Präſidentenpoſten und widmete 
ſich in ſeiner großen Villa bei Poſen wieder ſeiner ärztlichen 


Praxis. Seine Beerdigung findet in Tuchel ſtatt. 


— —A—[„— — 


- 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 27. Oktober. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Heute Mittag 134 Uhr verkündete das Warſchauer 
Bezirksgericht in dem Mordprozeß Krolikowſki 
(Ermordung einer Proſtituierten Michalowſka und Viertei⸗ 
lung der Leiche) das Urteil. Das Gericht hält den An⸗ 
geklagten für ſchuldig, Es verurteilte ihn au 12 Jahren 
Zuchthaus. Der Angeklagte ſchrie bei der Urteilsver⸗ 
kündung auf: „Das iſt ein Unrecht! Ich bin un⸗ 
ſchuldig!“ 

* Przemyfl, 26. Oktober. überſchwemmung. 
Geſtern abend um 8 Uhr begann der San gewaltig zu ſteigen. 
Um 9 Uhr trat er über die Ufer und um 10 Uhr waren, 
manche Straßen von Przemyſlüberſchwemmt. 
Auf den in der Nähe des Fluſſes gelegenen Straßen reichte 
das Waſſer bis zu den Fenſtern, weshalb die Sinwohner 
auf die Dächer flüchteten. Um 11.30 Uhr mußte das 
Elektrizitätswerk infolge teilweiſer Überflutung 
mancher Räume ſtillgelegt werden. Opfer an Menſchen 
waren nicht zu verzeichnen. Die Rettungsaktion unter⸗ 
nahmen die Zivil⸗ und Militärbehörden mit Hilfe der Sap⸗ 
peurabteilungen und der Feuerwehr. Der höchſte Waſſer⸗ 
ſtand betrug 4.50 Meter über die normale Höhe. Um 1 Uhr 

achts begann das Waſſer zu fallen. Augenblicklich beträgt 
der Waſſerſtand 3.20 Meter. * 5 


Thorn. 


möchte noch einig, Stel⸗ 1. Non. od. \pät, ſucht 
len außer dem Hauſe E. Kunz, Uhrmacher. 
annehmen. Zu erfrag. Podgörz, — owna A 
18511 3 


feier 
Gafthaus Kl. Bülendurf. : 


Am Sonnabend, den 30. Oktober 1926: * 


Großes Lanzlränzchen 


wozu freundl. eingeladen wird. M. N 


Justus Wallis 


at auf 
engeſanges 


Die Kirche iſt geheizt. 
debe 19512 


Bürobedarf --  Papierhandlung 
Torun 
geihmüdten Saale Gegründet 1863. 11290 


Sonntag, den 31. Okt. 26. (Reformationsſeſt). 
St. Georgen⸗ Kirche.] Gr. Böſendorf. Nachm⸗ 
Der Gottesdienſt fällt aus. - ie ee 3 
hr: Gottesdienſt mi 
Reuſt. a ak Abendmahlsfeier, Pfarrer 


Brohm 
Vorm. 10 
der Kirche. Abds. 6 
Evgl, Familienabend im], Groß Neſſau. Nachm. 
Saale des deutſch. Heims. 3 Uhr Gottesdienſt. 
Stadtmitfion, f de ckeln en. Seite 
„ 1 ottesdienſt, don, e 
dowa 9, Abds. 6 Uhr: und Abendmahl. 
Reſormationsſeier. Nahm| Goſtgau. Nachm. 2 
2 Une: Sibsau. ½5 Uhr uhr: Votzesdienſt mit 
Jugendbund. 
IItag, abds. ½8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde. 


rabows 


;. 


Leibitſch. Vorm. 10 
* : 8 1 
Evangl.⸗luth. Kirche. r. Rogau. Nachm. 

Bacher 8 Dane Uhr Gottesdienſt. 9 

kowa). Vorm. 10 Uhr: 
Predigtgottesdienit und 5 
Abendmahl in Thorn. — Uhr Dot twin da⸗ 


15. 


Schönſee. Vorm. 10 


Karl Kulecki (Klavier „Graudenz ide Freitag, 5. 29. 10, Nachm. 31, Uhr Predigt⸗ nach Abendmahlsfcier. 

Dirigent: Muſikdirektor ae 3 Hotel König 1 Hol Ds 4 — er a — 

N Orcheſter: Kapelle Blaskiew — Familien⸗Abend. — 2 KEN Wieden uud Sun e — 

Programmauszug: Männerchöre a capella Sonntag von 1-3 Uhr: Mating, uu tions feſtes, Hauptaottes.|3 Uhr Hauptgottesdienſt 

ms mit Orchester von Mendelsſohn, dienſt in Natel Pf = 4 Uhr Jünglingsverein. ; 

Lachner, Podbertsky u.Czajanel, Tendr« 02 arrer Mreinsberg, Nadın, 

lieder. Klavier⸗ u. Dröeiteruoriräge. 1 2½ Ur Gottesdienft und 

Eintritt: Baptiſtenkanelle Slides 

Mitglieder: 3 , jedes weitere Samilien, Heppnerſtr. 15, gegenüber 
itglied: 2 21 dem Sägewerk Rin o w. 


24, Nichtmitglieder: 4 2, 
ee weitere { e 3 21. 
5 An der Abendkaſſe: 4 21. 
Vorverkauf: 1230 
Für Mitglieder bei Emil Schirmacher 
Wybicliego 37, für Nichtmitglieder bei 
Moritz Maſchke, Panska 2. 
Nach den Vorträgen: 
Gemütliches Beiſammenſein u. Tanz. 
Der Vorſtand : J. A. Richard Hein. 


PFF 


Yeutiher Frauenverein ewiedke. 


Allen gütigen Spendern aus Stadt und 
Land ſowie Allen, die zum Wohlgelingen 
unſeres Wohltätigkeitsſeſtes beigetragen haben, 
ſagen wir auf dieſem Wege 


herzliche 


‘ 8 
Vorm. 10 Uhr Gottes» 
dienſt. Dienstag, abends 6 


770 Ihr Gottesdienit. D ere 
N. Kreiſch Sonntag, den Bi, kt. 26. 


Gurste, Vorm. 10 uhr“ „(Nelormationsfeft). 


ji J orm. 8 Uhr Gottes dienſt. 
ee Dreifaltigteits⸗Kirche 

Rentſchlau. Vorm. 10 Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Uhr Gottesdienſt, Nachm. mit Feier des hl. Abend⸗ 
2 Uhr Kdr.⸗Gottesdienſt.! mahls. 


n Dank. 
Der Vorſtand. 


Kirchliche Nachrichten. 


1 3 a, 


Podgorz. 
Uhr Uhr Goitesbienft. 2] 


Donners⸗ Beichte und Abendmahl. 


Gottesdſenſt mit Abend⸗ Sarg. H Ben N 


einzigen oberſchleſiſchen Grube 600 000 Tonnen abfahrbereit. 


Kleine Rundſchau. 


*Das Analphabetentum in Polen. Nach den letzten 
Ziffern der amtlichen Statiſtik beträgt die Zahl der An⸗ 
alphabeten in Polen insgeſamt 6581307 Perſonen. Das 
bedeutet rund ein Sechſtel der geſamten Bevölkerung. Nach 
dem religiöſen Bekenntnis ſtellt ſich die Verteilung folgender⸗ 
maßen dar: Römiſch⸗Katholiſche 3 087 336 — 24.7 Prozent, 
Griechiſch⸗Katholiſche 1174664 — 488 Prozent, Orthodoxe 
1573 002 — 72 Prozent, Evangeliſche 95057 — 12,5 Prozent, 
Jüdiſche 626 075 — 28,3 Prozent andere Bekenntniſſe 25 112 
= 41,6 Prozent des Bekenntniſſes. h 

* 1000 Menſchen obdachlos. Moskau, 28. Oktober. 
Nach endgültigen Berichten iſt die Zahl der Todesopfer bei 
dem Erdbeben in Armenien auf über 350, die Zahl der Ver⸗ 
wundeten auf über 400 feſtgeſtellt worden. Nachdem ein Teil 
der Bevölkerung in die bewohnbar gebliebenen Häuſer über⸗ 
geſiedelt iſt, ſind noch tauſend Bewohner obdachlos. Die be⸗ 
ſchädigten Eiſenbahnwege ſind wieder hergeſtellt. Die Re⸗ 
gierung hat 250 Eiſenbahnwagen nach Leninoka geleitet, die 
vorläufig den Obdachloſen Unterkommen bieten ſollen. Von 
den Dörfern in der Umgebung von Leninoka ſind über 
90 Prozent zerſtört. 


* Die Opfer des Tornados in Havana. Nach offiziellen 


Berechnungen betrug die Zahl der Opfer des Tornados, 


der hier in den letzten Tagen wütete, 600 Tote, 9000 Ver⸗ 
letzte und 6000 Obdachloſe. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Die polniſche Kohlenfrage. 


England ſucht neue Kohlenlieferanten. 


Wie uns drahtlich aus London gemeldet wird, liegen dort Be⸗ 
richte aus Johannisburg (Südafrika) vor, daß die engliſchen Eiſen⸗ 
bahnen bei den ſüdafrikaniſchen Gruben 400 000 Tonnen Kohle 
beſtellt haben. Alle Bergwerke in Südafrika arbeiten mit Hoch⸗ 


druck. Auch in Oſtafrika macht ſich der engliſche Kohlenſtreik neuer⸗ 


dings durch eine ſtärkere Nachfrage nach Kohlen bemerkbar. Es 
wird auch dort mit ſtärkſter Anſpannung gearbeitet. 

Die ſtärkere Belieferung Englands mit Kohle durch andere 
Lieferanten wird zweifellos eine Rückwirkung auf die engliſchen 
Kohlenbeſtellungen in Polen ausüben. Bekanntlich ſind die eng⸗ 
liſchen Kohlenkäufer mit ihren polniſchen Lieferanten ſehr unzu⸗ 
frieden, da letztere oft den Lieferungstermin nicht einhalten. Pol⸗ 
niſche Kohle wird von England größtenteils wieder zur Ausfuhr 
im andere Länder benutzt, um ſo wenigſtens teilweiſe den infolge 
des Streiks verlorenen Abſatzmarkt wiederzugewinnen. 


Kohlennot in Danzig. 


In den Danziger Haushaltungen, die ihren Winter bedarf 
an Kohlen beſtellt, aber zum größten Teil nicht erhalten haben, 
wächſt die Beunruhigung, daß ſie in kurzer Zeit das Heizen der 
Ofen werden einſtellen müſſen. Vereinzelt iſt diefer Zus 
ſtand bereits eingetreten. Es iſt leider noch gar nicht abzuſehen, 
daß die Gefahr in kurzer Zeit beſeitigt ſein wird, im Gegenteil, 
die Befürchtung iſt nicht von der Hand zu weiſen, daß fie ſich zu 
einer Kataſtrophe auswächſt, die auf die Brotverſorgung übergreift, 
8 1 7 Landwirten fehlen gleichfalls die Kohlen zum 

re en. . 


Dabei iſt in den Kohlengruben keineswegs Mangel an Kohlen. 5 


So liegen, wie die „Danziger Zeitung“ zu berichten weiß, rer 

er 
Kern des Übels iſt, daß der unmittelbare Bedarf, Danzigs und der 
innere Bedarf Polens zugunſten des Export ſtark ver 
nachläſſigt wird. Das Ausland zahlt höhere Preiſe. Gruben und 
Großhändler laſſen ſich deshalb Lieferung dorthin beſonders an⸗ 


Atonngs-Berjteigerung. 


Am Sonnabend, den 30. Oktober 26, 
vorm. 10 Uhr, werden Nowy Rynek (Neuer 
arkt Nr. 1. 3. Eingang, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſofortige Barzahlung folgende 
Gegenſtände verkauft: 1254 


1 Fleiſcherwagen, Kleiderſpinde, Bertitos, 
Seſſel, 1 Mllchtühler, Rubebetten, Sofas, 
Spiegel, 1 Wäschekorb. Shreibmaihinen, 
100 Tiſchdecen. 1 Prauerelpumpe und 
biele andere kleine Sachen. N 
Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 
der Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoszcz, den 26. Oktober 1926. 
Oddzial Egzekucyjny 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 


Sprzedai DrIymusowa, 


W sobote, dnia 30 paZdziernika, o godz. 
10-tej przed pol, bede sprzedawat w Bydgoszezy 
przy ul. Sienkiewieza 8, w podwörzu lewo, 
najwiecej dajacemu i za gotöwke: 1%31 


12 nieoprawionych obrazöw, okolo 12 
‚ tafli szkla do szyb, 1 du2q ezarng rame 
i 36 kawalköw rö2nych gatunköw ram. 


Preuschoff, WSyasoszers, 


„ w Bydgoszczy. 
f angsverſteigerung. Sonnabend, den 
30. Sober d. Is., vorm, 10 Uhr, werde ich 
in Bydgoszez, ul. Sientiewicza 8 Hof links, 
an den Meistbietenden gegen Barzahlung 
verlaufen: 12 uneingerahmte Bilder, ca 12 
Tafeln Scheibenglas, 1 großen ſchwarzen 
en und 36 Stücke Rahmen verſchiedenſter 
rt. 


Srzed NT MISONA. 


W sobote, dnia 30 paZdziernika, o godz. 
12 w polud. bede sprzedawal w Bydgoszczy, 
przy ul. Poznanskiej 5, rög, najwiecej daja- 
cemu i za gotöwke: 17530 


1 stöt Skiadowy, 1 repozytorju 
I Iaporut do nut. 
Preuschoff, gas ‚sad. 


gelegen fein. Nun fol freilich eine gewiſſe Quote im Inland 
bleiben. Die Anfuhr wird aber durch den außerordentlichen 
Wagenmangel hintangehalten. Der polniſche Waggonpark 
reicht, zumal viele mit Kohlen nach Hamburg rollen, nicht aus. 
Die Tſchechoſlowakei, die Waggons zur Verfügung geſtellt hat, hat 
dieſe jetzt auch zurückgezogen. So iſt denn zu befürchten, daß die 
Trans portſchwierigkeiten ſich noch vermehren. 5 

Es tut dringend not, daß ſtrengſtens Kontrolle darüber geführt 
wird, daß der dem inneren Bedarf zugeſicherte Anteil an jedem 
Kohlenzuge auch wirklich im Inlande bleibt. Es könnten ſonſt 
ſchwere neue Gefahrquellen für die Wirtſchaft entſtehen. 


Wichtig für Spiritusprodu⸗ enten. 


Unter dieſer Spitzmarke brachten wir vor einigen Tagen eine 
uns von maßgebender Seite zugegangene Meinungsäußerung über 
die Frage, ob es ratſam ſei, in dieſem Jahre Kartoffeln auf Spiritus 
zu verarbeiten. Hierzu werden wir um die Veröffentlichung fol⸗ 
gender ergänzender Ausführungen gebeten: 

Zu der in der „Deutſchen Rundſchau“ vom 28. d. M. erſchienenen 
Mitteilung iſt ergänzend zu bemerken, daß in dieſer Kampagne der 
Brenneribeſitzer bis zum 1. November mittels einge⸗ 
ſchriebenen Briefes an die Monopoldirektion erklären muß, 
ob er auf fein Brennkontingent verzichtet, alfo bevor der 
Spirituspreis verlautbart iſt. 

Da der genannte Preis vorausſichtlich nicht gezahlt wird, dürfte 
der Brennereibeſitzer, welcher Schlempe durch entbitterte Lupfnen 


erſetzen kann, keinen Vorteil von der Spiritusfabri⸗ 
kation haben. 
-Poſtſparkaſſenkredit für die Kaufmannſchaft? Warſchau, 


27. Oktober. (Eig. Drahtb.) Am 286. d. M. ſprachen beim Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz Vertreter der Kaufmanns verbände 
unter Führung des Abgeordneten Wartalſki vor. Sie for⸗ 

derten, daß die Regierung bei der Poſtſparkaße einen 5⸗Mil⸗ 
lionen⸗Kredit für die Kaufmannſchaft freimache. 
Der Präſident der Poſtſparkaſſe Schmidt ſteht den Forderungen 
der Kaufmannſchaft ſympathiſch gegenüber. 

Die Wirtſchaftslage in Litauen. Komıro, 27. Oktober. (PA T.) 
Im Zuſammenhange mit den Sejmberatungen über das Budget 
hielt der litauiſche Finanzminiſter Rynka einen Vortrag über 
die Wirtſchaftslage des Landes. Der Miniſter ſtellte 
feſt, daß ſich ſowohl die Landwirtſchaft, als auch die Induſtrie in 
einer ſehr kritiſchen Lage befinden. Die Induſtrie liegt 
danieder in Ermangelung von Auslandsmärkten. Litauen ſei von 
der Welt und von den Nachbarſtaaten durch eine Zollmauer abge⸗ 
ſperrt, die es nicht geſtatte, die Ausfuhr zu entwickeln. Anderer⸗ 
ſeits hemme die Demarkationslinie vollkommen den Warenaus⸗ 
tauſch. Der Mangel an größeren Städten nach dem Verluſt Wilnas übe 
einen Einfluß auf die Einſchränkung des Innenkonſums. 

Schwediſches Fabrikunternehmen in Liſſa. Die Sahnebonbon⸗ 
fabrik „Kanold“, in Gothaborg in Schweden, welche ſchon Fabrik⸗ 
niederlagen in Paris, Mailand, Kopenhagen, Wien, Prag, Berlin 
uſw. beſitzt, eröffnete in Polen gleichfalls ihre Fabrikniederlage. 

Sie erwarb größere Liegenſchaften in Liſa und baute dieſe um⸗ 
fangreich and paſſend zum eigenen Gebrauch aus. Die Linaer 
Fabrik iſt für ca. 500 Arbeiter eingerichtet und beſchäftigt ſchon 
jetzt einige hundert. Die Firma „Kanold“ wurde in Polen als 

Aktiengeſellſchaft regiſtriert, und zu ihrem Aufſichtsrat gehören 

neben Liſſaern auch bekannte Poſener Perſönlichkeiten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Franz St. in Kl.⸗L. Wenn es ſich um Reſtkaufgeld handelt, 
haben Sie etwa 60 Prozent = 8571,60 31. an Kapital zu zahlen. 
Und an Zinſen 5 Prozent von dieſer umgerechneten Summe. 

E. R. 7. D. Der Verein zum Schutze der Hypothekengläubiger 
Vorſitzender iſt Herr Rzepecki, Bahnhofſtraße 29, 


beſteht hier noch; 
Tel. 663. 


kaufen wir bei 


nik“ 
1öknik 
„ h.: F. Bromberg 

Spezial- Haus für Damen- 
und Herren-Kleidung 


Bydgoszoz, I. Geschäft: Diuga 10/11 
os Il. Geschäft: Diuga 16 (Friedrichstr.) 


9» 


12504 
dumen- mantel b. tim Fit: 49 
nter - — 
führung. mit Plüschbesatz ö + 
mit ee ag } a D.- 
Damen-Winter-Ripsmäntel c.. 135 — 
Farb., ganz a. Seide u.Wattalin gearb. * 
Wollplüsch, besond. 
Damen-Mäntel rere zu emot. 
in Frauengr. ganz a-Wattalin gerd. 2¹ 
ig. mod. 
Herren-Winter-Ulstet Form.srann: 20.— 
lich, Wollstoff m. angewebt. Futter 21 . 
Winfer-Uster B fee 55 
grätmuster, mit angewebt. Futter 21 N 0 
j Winter- 
Uunmter-Uster zanaran."in eisenen 130.— 
Werkstätten angefertigt. 2 * 
70 Izfutter, in 881 
JOPPE Ausführung, in allen Größen ze 95.— 
in — 
allen Größen von 21 32. 


Damen-Mäntel Zsasıas" Macher: 
"19, 
4 
Farben, mod, Fisch- 
blau, 2 reihig, 
Sukko - Anzug | 


B. T. Der $ 40 des Achten Titels des Erſten Teils des Au. 
gemeinen Landrechts lautet: „Kann oder will er die Koſten mi N 
herbeiſchaffen, ſo kann die Obrigkeit dergleichen Gebäude zum 
öffentlichen Verkaufe ausbieten.“ Dieſe Beſtimmung bezieht MM 
auf einen Eigentümer, deyen Gebäude vom Einſturz bedroht Hl. 
woraus eine Gefahr für das Publikum zu beſorgen iſt, der aber 
weder die notwendige Reparatur ſelbſt vornehmen noch die Koſten 
öde die von der Obrigkeit veranlaßte Reparatur bezahlen Ian 
oder will. 

F. M. Der Wert der Hypothek wird nach dem Datum ihrer 
Entſtehung berechnet, alſo nach dem Jahre 1907. Sie brauchen aber 
für die Verzinſung nur aufzukommen für die Zeit Ihres Beſitzes. 
Ein Teil der Zinſen, nämlich bis einſchließlich 1921, iſt bereits ver⸗ 
jährt. Da Sie ſich als perſönlicher Schuldner bekennen, haben Sie 
etwa 60 Prozent = 532,80 31. an Kapital zu zahlen. Dazu die 
Zinſen für die letzten vier Jahre von der umgerechneten Summe 
in Höhe von 106,56 31. Zuſammen alſo 639,36 3. 

C. O. 1. Das deutſche Aufwertungsgeſetz beſtimmt in 8 10, 
Abſ. 1, Ziffer 2, daß eine höhere oder niedrigere Aufwertung der 
perſönlichen Forderung nach allgemeinen Vorſchriften unter 
weichung von dem normalen Höchſtſatz zuläſſig iſt, „wenn die For⸗ 
derung auf den Beziehungen aus der Auseinanderſetzung von Mit⸗ 
erben, unter Ehegatten, unter geſchiedenen Ehegatten, unter Eltern 
und Kindern oder zwiſchen Erben und Pflichtteilberechtigten oder 
Vermächtnisnehmern beruht“. Die allgemeine Vorſchrift iſt: Auf⸗ 
wertung 25 Prozent. Eine Abweichung von dem normalen Höchſt⸗ 
ſatz iſt unzuläſſig, wenn die Forderung vor dem 14. Februar 1 
von dem urſprünglichen Gläubiger auf einen anderen übergegangen 
iſt. Eine Abweichung von dem normalen Höchſtſatz iſt nur zuläſſig, 
wenn ſie vor dem 1. April 1923 beantragt worden iſt. 2. in Polen 
können Forderungen aus Verfügungen von Todeswegen und aus 
Erbteilungen unter Umſtänden auf 100 Prozent aufgewertet werden. 
Bei der Feſtſetzung des Aufwertungsfages münen aber die Wert⸗ 
änderungen der Vermögens maſſe berückſichtigt werden. 


7%7⁵ 7p ⁵ 7 rn 


Rundfunk⸗Proaramm. 


1 Freitag, 29. Oktober. 


Berlin (504). 4.30 Uhr: Die deutſche Heimat im deutſchen Ge⸗ 
dicht, Rezitationen. 5—6 Uhr: Kammermuſikabend. Dem Gedenken 
Beethovens, 6.50 Uhr: Der gegenwärtige Stand der kaufmänni⸗ 
ſchen Berufsausbildung. 6.55 Uhr: Schirokauer: Sprache und Dich⸗ 
tung. 8.15 Uhr: Knoepfke: Drei Jahre deutſcher Rundfunk. 
8.30 Uhr: 200 Jahre Orcheſtermuſik. 10.90—12.30 Uhr: Tanzmuſik. 

Breslau (418). 1 8 5 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
Schleſiſcher Hausfrauenbund Breslau. 6.50—7.30 Uhr: Urban: Die 
Operette im Wandel der Zeiten. 7.90—8 Uhr: „Würkliche Hiſtoria 
von der Haubtſtadt Breßlau“, getreulich erzehlet von Erich Lands⸗ 
berg. 8.10 Uhr: Profeſor Ferdinand Gregori: Rezitationen. 
9.10 Uhr: Wien im Walzer. 1 

Prag (368). 8 Uhr: Soliſtenabend. 

Rom (425). Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 

Warſchau (480). 5.30—5.55 Uhr: Was jeder Pole von ſeinem 
Lande wien muß? 6—6.55 Uhr: Klavier⸗ und Violinkonzert. 
77.25 Uhr: V. Huſarſki, Franciſko Gaya. 8.30—10 Uhr: Kammer- 
muſikabend. 7 

Zürich (513). 3 Uhr: Nachmittagskonzert. 8 Uhr: Hörſpiel der 
Freien Bühne Zürich. 

Wien (531). 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: Siegfried 
Loewy: Der Volks dichter Karlweis. 7. Uhr: Franzöſiſch. 7.30 Uhr; 
Engliſch. 8.05 Uhr: Kammermuſik. 9.05 Uhr: „In Gutenſtein“, 
Genrebild in einem Akt von C. Karlweis. 
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Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


eee 


Kirchen⸗Konzert 
am 31. Oktober 1926, nachm. 3 ½ Uhr. 


in der Lutherkirche zu Schwedenhöhe 

unter Mitwirkung von: 8 

Frau Kolloch⸗Reeck (Geſang), Herrn f 
Hopp (Orgel, Herrn Beetz (Violine), 
errn Zimmermann (Cello) u. Geſang⸗ 

verein „Gutenberg“. 

Die Kirche iſt geheizt. Programme am 
Eingang der Kirche. Der Ertrag iſt für 
die Armenbeſcherung beſtimmt. 7395 


Die evgl. Frauenhilfe zu Schwedenhöhe. 


Toruf 


Intel Vitloria 


Zeglarska 
77. 
Inhaber: Max Krüger. 19513 


15. 
Angenehmer Aufenthalt. 
Gute Küche. 
Ich habe meine 


Bacıtgärtnerei At Brombero 
räumen müſſen und Mi flag stil N) 


verfau’e daher ſehr, 
Aliehr billig: 
Im Abonnement 
Ermäßigung 12799 


Erdbeerpflanzen. 
Porter vom Faß. 
FFC 


Yrutlche Bühne 


v. peren. Stauden⸗ 
Bydgoszcez T. 3. 


wächſen, Topf⸗ 
5 N Eoniferen, 

Donnerstag, d. 28. Okt., 
abends 8 Uhr 


— — 


Baumſchul⸗Artikel 
1°441 als: 
Vonbaume ru cht 
u. Beerenſträucher⸗ 
Blüteniträuder, 
ecken⸗„Schling⸗ u. 
letterpflanzen 
alles in größter Aus⸗ 
ae der de Töchter 
etzt um den Beſu PEN 
Mom Gärtnerei. . an 4 Akten 
Adolph L' Arronge. 
J ul. Roß 7 „urefer Rartenvertanf 
2 n n 11— 
$w.Tröjeyi5. Fernruf48 Uhr 8055 ab 7 Une an 
der Theaterkaſſe. 


ipäter ab Mitte Oktober 
U 
wahl und Sorten. Haſemann's 
Gärtner und Garten⸗ > 
Sonntag den 31. Ofen 
7 Uhr 


Versteigern g. Gardinen, Wolkenſtores, Bortierer ji Empfeble alle Sorten Fgratwursiglöckel Fremden: und 
\ E Infolge veripätet. Ein⸗ . { ö 9 N 
wangsperiteigerung. Sonnabend den |Treffens findet die Ver- ſowie Polſterſachen jeder Art DEAN; Schüler vorſtellun 
30. Ottober d. Is., mittags 12 Uhr, werde ich ſtei erung 1Landauers, fertigt 3 0 = 22 zuiaten 
Melee erg Bara en eka den und e A. Witt, ulica Gamma 3 ſchnitt Därme. & Porter 2 zu ermäßigte 
Ae 1 Repoſitorium u. 1 Petroleum⸗ am es end, den 2108 Tapezierermeiſter und Dekorateur. übernimmt billigſt f vom Faß Preiſen: # 
parat. g 
21 eld eiten * lu e Aus- Schulz Dworcowa 18d Yonbarlos 1 
Herrn Wodtle, ulic 222 2 e Bei ass puren Achtung Zureiſende! 
I Gdanska 131/132 ſtatt. f 5 . ; ure . 1 tiſches 
ene dd Mace Cewindeschneidkluppen. Br m. DICH Beuge sagen nenn |Mittage täglich mis) ara 
Seien ee dane aten J Gewindebohrer und Backen MI Fordon mm. friſche Mut, lacht geöffnet. Unt, von Friedrich . Schl, 
N 2 7 . * IR * . * 5 7 2 
N Duiga 8. Tel. 1651. Gewindestrehler, Spiralbohrer Telefon 5. 1222 Leber⸗ Grütz⸗ und band, Bis A fü dale See 


Auswahr Gutkochende 


F. Kreski, Byagoszcz, Goanska 7 t frei Haus 


Speifetarto eln 
Kushentecker,. 
rünwaldz * 


empfehlen 


Vaynbofſtr. 20. 


[Silber, n. 
[Gold mrntanten 
kauft B. Grawunder 


Semmel⸗Wurſt 


nebit Suppe. - : 
Eduard Reeck, 
'ulica Sniadeckich 17. 


Wettbe erb. mul 9-1 Uhr 
Bar Angielski, Und ug) Abr nachm. 
eee 165 an der Theaterkaſſe. 
(neben Kino Kriſtal). Is Die Leitung · 


